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Zur Wohnungsfrage. 

TJeber die Wolmungsfrage wird gegenwártig so- 
^volü in der fluniinenser ais aucli in der pauli- 
staper Presse diskutiert. In Kio liat die „Gazeta de 
Noticias'', die diesem Problem seit jeher eine gros- 
«ere Auímerksamkeit ■\vidiriet ais andere Zeitungen, 
cii^ige iiiit Pliotogi-aplüen und luterviews gut unter- 
stültzte Artikel verõffentlicht, und in São Paulo liat 
daé offiziüse Organ „Correio Paulistano" mit deiu 
Abldruck einer Artikelserie aus der Feder eiues 
Milarbeiters, des Herrn Anselmo Pimentel, begon- 
nejji, in der die Wolmungsfrage von allen Seitea und 
zww recht gründlich beleuchtet werden sóll. JJas 
fluhiinenser Blatt hat keine Vorschláge zur Ab- 

Miete vor wenigen Jaliren noch zwanzig oder hõch- 
stens dreiCig Milreis betrug, kosten jetzt hundert 
bis hundei-tzwanzig Milreis und die Klage ist selir 
berechtigt, daü der arme Mann jetzt hauptsãchlich 
nur für den Hauseigentümer arbeitet. 

Gegen dieses Uebel gibt eSj naclidem niclit alie 
Wolmungen in die billigeren Vorstadte verlegt wer- 
den konnen, nur ein Mittel: die Mietskaserne. "Ein 
solcRer Hauskolofi ist lílclít scliõn und das l^eben 
in ihm ist weit davon entfem^ hygienisch und mo- 
ralisch ein Ideal zu sein, aber es ist doch nocli 
viel besser ais die "wirklich ix)lizeiwldrigen Corti- 
ços, die man — so Iiart das ,A\'ort auch klingen 
ínag — nur ais Stãlle ansprechen kann. 
I In São Paulo ist es vielleicht noch nicht so 
sclilimm wie in der Bundeshauptstadt, aber viel 

gcínaclit, aber seine Artikcl duriteii docli mclit u.i- .i ..stadtverschõiierung» gericK- 

tet und dai-unter versteht man niclits anderes, ais beaclitet geblieben sein, denn es führte, wie gesagt, 
den Lesem auch im Bilde vor, wie schlecht und 
me jischenunwürdig die Cortiços, in welchen çin gras- 
sei Teil der armên Bevõlkeruiig wohnen muli, aus- 
sehen und wie wenig es einem demokratischen Ge- 
rechtigkeitssinne entspricht, wemi die Prãiektur und 
die Bundesregierung ungezíildte Hunderte von Gon 

die Anlegung neuer "Werke, die zwar sehr schõn 
sein mõgen, die aber für die arme Bevolkerung kei- 
nen Nutzen haben. Die Stadt plant neue Avenidas 
und Belvederes; man interessiert sich für Parkanla- 

ser Teil der Bevolkerung von der Ausbeutung durch 
Üie ."Wucherer geschützt werde. Beeilt São Paulo 
sich jetzt nicht, diese so wichtige Prage zu regeln, 
dann wird man in ganz kurz&r Zeit bald solche 
Mieten zahlen müssen, wie sie in Rio schon 
jetzt gezalilt werden, Mieten, die einer Versinsung 
von hundertundfünfzig Prozent des Anlagekapitals 
entsprechçn. 

sie bauen oder bauen lassen soll, damit ein grosi-1 Spur brachte. Kaum sali die alte Tamai-ina die Bett- 

Aus aller Welt. 

(Postnachrichten.) 

gen und farbige Tix)toire, aber dem viel wichti- 

Sch aío°I^„iir ta ^ 'iílf íe ySmunL" beiterwohnung «ird nur von den ,venigsten Stadt- 
frage zu interessieren. 

Seitdem der Bujjdespriisident den Giimdstein zu 
dei- „Villa Operaria" gelegt (das geschah am 1. Mai 
lojll), glauben die Organe des Bundes und des Fo- 
de^ldistrikts, das Problem der .Wolmungsfrage ouf 
daM>efriedigendste gelõst zu liaben; durcli die jüngst 
ei^iienenen Aiiikel koimen sie sich aber beleh- 
reii lassen, dali mit der „Villa Operaria", die nur 
eiiker sehr beschrànkten Anzalil von Faniilien ,"\Voh- 
nupig bieteií kann, noch nichts erreicht worden ist 
alâ hòdistens ein biüchen lleklame. 

r Iledakteur der „Gazeta de Xoticias", der die 
A\'|ohnungsfrage bearbeitete, hat an versdiiedene 

rti^os-Bewohner Fragen gestellt und die Ant- 
w<.!)rten verraten õfters redit gesunde Anschauun- 
gen, gesündere vielleidit noch, ais die Munizipal- 
Intendenten von .Vasooncellos Gnaden sie habcn. 
Nfkdi den Aeuüerungen eines Arbeiters ist es eio 
Di,ng der Ujmiõgliclikeit, dali die armen Leute, wie 
ih len inmier wieder angeraten wird, in die Vor- 
stiulte ziehen. AVürde dieses gescliehen, dann Wíire 
di 3 nücliste Folge dieses Exouus eine kolossale Stei- 
gcrung der vorstS^tisdien ilieten, aber dieses ist 
audi nicht einnial denkbar, denn eine ganze Le- 
gian von Arbeitern Ist geradezu gez^\'ungen, im 
Ztmtruni der Stadt zu wolmen. Zu diesen gehõreu 
di i ^Vrbeiter der Light and Power, die Arbeiter des 
stultisdien I{eini,gungsdienstes, die Ilafenarbeiter, 
diL' Fulu-leute, diê meisten Chauffeure, die Bácker- 
g( sellen und nodi vide Andere. Ihre Arbeitszeit 
isi: so eingeteilt, daJi sie zu einer selu- ungünstigeiK 
Stunde entweder zur Arbeit konunen oder von der 
A beit gehen müssen und deshalb konnen sie iltre 
,A\ohnungen nicht in entferntere Stadtteile verle- 
gçn. Das haben sidi die Besitzer von Cortiços zu- 
niitze gemadit und beziehen jetzt Mieten, die jedo 
Ejnbildung übertreffen. Man kaim deu Nachweis 
fülu-en, daü in den günstiger gelegenen Gegendeu 
dt r Stadt eine elend zusammengezimmerte Hütten- 
fhidit, deren Bau hodistens acht Contos gekostet 
hE.t, ein Conto bis ein Conto zweihundert Milrei? 
monatlidi Miete abwirft, so daíi der Eigentümer, 
dt r pur ganz geringe Instandlialtungskosten zu tra- 
gcn hat, liundertfünfzi^ und melu- Prozent des An- 
lagekapitals verdient. Nach dieser Feststellung kann 
mKn sich nicht mehr wundern, daíi die fluniinen- 
ser Portugiesen — denn um Portugiesen handelt es 
sidi hauptsãchlich — Hunderte von Contos an Pai- 
va Couveiro sdiicken konnen, damit er die „ino- 
nardiistische Annee" Poilugals bezahle. Infolge der 
Zunalimc der Bevolkerung ist die Nachfrage nach 
kleinen "Wohnungen eine melu- ais rege geworden 
und dio günstige Konjunktur wird von den Eigen- 
tümern bis aufs aulierste ausgenutzt. Die anstan- 
dígen Familienvvolinuiigen siiid in den letzten Jali- 
ren sdion rapid genug im Preise gestiegen, ,die. 
Cortiços aber noch mehr, denn für Hüttcn, dereit 

ohnung wird nur Von den wenigsten 
verordneten die nõtige Beachtung geschenkt. Jetzt 
hat nun Ilerr Anselmo Pimentel, wie gesagt, über 
dieses Thema im „Correio Paulistano" eine Artikel- 
serie begonnen. Ei' wãre wohl der geeignete Mann, 
dio Meinungen über den wichtigen Gegenstand auf- 
zuklaren, aber es will uns scheinen, ais ob er auf 
ein Gebiet abschweifte, auf dem er wohl seine Be- 
lesenlieit gut verwerten, aber wenig praktische Er- 
Tolge eízielen kann. Er geht zwar sélir gründlich 
zu "Werke, aber diese Gründlichkeit scheint uns 
hiehr historisch-kritisch ais pixxluktiv zu sein. In 
den Artikeln werden zahlreiche Soziologen zitiert 
und historische Beispiele angefüh^ aber sie er- 
wecken den Eindruck, ais ob Ilerr Pimentel nicht die 
Absicht hatte, der Munizipalitat einen praktischen 
Vorsdüag zu madien, dalJ es ihm nicht um die 
Wohnungsfrage in São Paulo zu tun ist, sondem um 
die Wohnungsfrage an sich. Es wãre sehr zu l>e- 
dauern, wenn er sich darauf beschránken würde. 
eine gründliche, aber doch nur theoretisdie Ar- 
beit zu liefern. 
' ^orlãufig hat sich IleiT Pimentel íiur damit 1x3- 
faBt, die versdiiedenen AeuíJenmgen bekamiter So- 
ziologen und Nationalõkonomen über die Wohnungs- 
frage und die paulistaner, dieselbe Frage betref- 
fenden Munizipalgesetze bekanntzugeben. Das in- 
teressanteste von diesen letzteren ist das Verlwt, 
neue Strafien zu õffnen, dem der Stad;;verordne,te 
Baptista da Costa wieder das Verbot, abseits der 
StraCe zu bauen. entgegenstellen will. Das erst- 
genannte ^'erbot hat bewirkt, daíi auCerhalb des 
Stadtweiclibildes oder abseits der StraCen kleinere 
Hauschen entstanden, die, auch billiger verniie- 
tet, dem Eigentümer einen guten Verdienst si- 
cherten; das andere noch gefdante. Verbot würde 
diese Bauerei unmõglich madien, und so wird, vor- 
ausgesetzt, dali das ersto Verbot nicht rück- 
gángig gemadit wird, São Paulo nichts mehr übrig 
bleiben, ais die inmitten des Stadtbezirkes liegen- 
den, durch ihre Lage sehr teuer gewordenen Gniiid- 
stücke zu bebauen, was wieder eoviel lioiDt. daíi 
dadurch den Hausbesitzeni ein Grund mehr ge- 
boten sein wii-d, die Mieten in die Hôhe zu treiben. 

Das sollte verhindert werden und auíier Verbot 
und Erlaubnis sollte die Munizipalitat ein Gesetz 
erlassen, nach dem der Prãfekt autorisiert wird, 
entweder auf Rechnung der Stadt eine groíie ,,Villa 
Operaria" zu bauen. oder eine diesbezügliche Kon- 
zession zu erteilen. Mit den Verboten und Bewilli- 
gungen allein ist nichts erreicht, denn sie komnien 
den Bedürfnissen, die in São Paulo ebenso ,odcr 
beinahe so stark empfunden werden wie in ,Kio de 
Janeiro, in keiner Weise entgegen, denn mit die- 
sen papierenen Erlassen werden keine Hãuser ge- 
baut und Hãuser sind in der Paulistaner 'Haupt- 
stadt heute notwendiger denn je. Hen- Anselmo Pi- 
mentel sollte der Munizipalitãt sagen, wo und wie 

Feuilleton 

I>ie Streiclie der sclilimmen Paulette. 

Roman von Karl Hans StrobL 
(34. Fortsetzung.) 

Ais die Einschiffung naliezu vollendet war, in 
nem hastigen Drãngen und HerunistoBen, entdeck- 

Hureau, dali Tliomas von Kiennast nicht da Avar. 
Er licf das ganze Schiff ab. Denn nun kam es 
ans Fechten, und da konnte sich eine IVeund- 

^liaft erweisen, dio so innig geworden war, daíi, sie 
f^st einen Ersatz für eine verderbliche Liebe bot. 

I ,,Habt Ihr Tliomas nicht gesehen?" rief er Schoultz 
und Corunel zu, die ani Achter des „Inconstant" bei- 
sammen standen. 

,,Ah, (Thomas . . besann sidi Corunel, ,er ist 
fort. Er wird zu spãt kommen. Die Prinzessin hat 
ihn fortgescliickt." 

In Hureau brach mit einem dumpfen Krach et- 
was entzwei. Eine Stütze, ein Strebepfeiler des Le- 
b^ns. Und wieder war ies die Prinzessin, die sein Herz 
verodet hatte. AVieder sie . . . 

Schoultz aber, der sah, was in Hureau vorging, 
hob seinen polnischen Schnurrbart hoch und sagte 
langsam: ,,Laíi nur, Hureau, cs ist besser so . . , 
siehst Du, er ist auch mein Freund, aber ich den- 
ke, es ist so gut für ihn. Er war unter uns wie das 
Lammlein unter den Wõlfen." — 

Das Lammlein aber stieg inzwischen den FuCpfad 
zur Madonna von Marciana hinan und balgte sich 
[luit der tückischen Finsternis zwischen den ver- 
knurrten Oelbaumen. Alie Augenblicke hatte er eine 
lange, über den Weg' geschlãngelte Wurzel zwischen 
den Beinen oder saíi er rücklings auf dem Boden, 
ein neuer Antãos, dem aber dio Erde eine rechte 
Stiefmutter war. Ais er zum siebentenraal mit dem 
Kopf gegen einen Baumstamm rannto, faBte er, mit- 
ten im Meteoritenschwarm der aus seinen Augen 

hieOenden Funken, einen EntschluB. 
Er bcschloD^ der Prinzessin auf keinen Fali mehr 

ji die Nãhe zu kommen, trotz des Gnadenbeweises 
<líeser náchtlichen Sendung und trotz aller entzük- 

LMiden Beteuerungen von Verzeihung und Ver- 
ihnungen. Selbet wenn Carlotta cs von ihm 
erlangen sollte, würde er kaltlüchelnden Wider- 

^*and leistcn. 
Es handelte sich nur darum, diese Nacht lebendíg 

1 überstehen. 
Aber cs war, ais ob Wiu'zeln und Baumstãmlne 

ad dio Stiefinütterlichkeit der Erde nur auf diesen 
ntschluíi hingearbeitet hãtten. Sobald er einmal 
lefaBt war, dãmmerte ein wenig Sternenliclit durch 

^en Wald, die Bãume traten auseinander und die 
^Vurzeln ringelten sich nicht mehr so tückisch über 
^bn Wog. 

I Da fand Thomas doch wieder einen Ausblick auf 
^pn Sinn sciner Sendung. Und folgendcrmaíicn füg- 

Ausstattung der groíien Passagier 
dampfer mit Scheinwerfern. Aus Ham- 
burg berichtet man: Der anlaBIich der ,,Titanic"- 
Katastroplie vom nordamerikanischen Senatâkomitec 
gemachte Vorsdilag, die groíien Pas.sagierdampfer 
mit Scheinwerfern auszurüsten, um den Weg des 
Schiffes voraus zu beleuchten und so den Kollisio- 
nen mit Eisbergen und treibenden Wraks zu ver- 
pieiden, hat die Hamburg^-^imerika-Linie veran- 
laüt, auf ilirem Dampfer „Kaiserin Auguste Vik- 
toria" einen der groBten existierenden, eleWrischen 
Scheinwerfer anbringen zu lassen, der Gegenstándo 
bis auf fünf Seemeilen hell beleuchtet. Dieser Schein- 
werfer hat 80.000 Kerzenstárke und ist in Reich- 
weite und Groíie den Scheinwerfern der deutschen 
Kriegsschiffe gleich. Die bisheiigen Versuche er- 
gáben, daB der Apparat am zweckmãBigsten 'am 
Mast anzubringen wãre. Versuche niit roten und 
blauén Glaseinsatzen, die eine Blendung durch 
Scheinwerfer verhindern sollen, fielen weniger 
günstig aus. Ob die übrigen Dampfer der Hamburg- 
Amerika-Linie mit derarligen Scheinwerfern ausge- 
rüstet werden sollen^ lüingt von dem Endjrgebnis 
diesjpr Versuche ab. 

Der Hauptmann von Kopenick wurde in 
Gablonz (Bõhmen) in der Restauration ,,Zur Er- 
holung" ais Kellner engagiert. Er hat bereitá seinen 
Dienst angetreten. 

Dio Môrderhôhle einer Frau. Im Dorfe 
Kurdino, im Gouvernement Nowaja Ladoga (Ruíi- 
land) kamien auf das Gehõft der alten Bã.uerin Ta- 
ramina, dio hier mit ihrer jungen Tochter Olga 
wohnte, selir oft Mánner in mittleren Jahi-en und 
Jünglinge, die man nicht mehr zurückkehren saJi. 
Es wai* bekannt, daB die Bãuerin sich verheiraten 
yollto und auch für ihre Tochter einen Mann suehte. 
Und daíi die Mãnner, die sie besuditen, ais Be- 
werber hierherkamen, da die Bãuerin über einen 

■ansehnlichen Hof und Haus sowie über ein betrãcht- 
liches Vermõgen verfügte. Man munkelte schon 
lango, daíi die alte Taniarina es verstehe, alie Be- 
sudier auf irgend eine Weise um die Ecke zu bi-in- 
gen und sich des Geldes, das sie bei sich trugen, 
zu bemâditigen. Der Verdacht wurde durch folgen- 
des Vorkommnis zur GewiBheit. In den letzten Mo- 
natcn hatten wiederholto Funde von Leiehen, die 
sichtbare Kennzeichen eines gewaltsamen Todes auf- 
wiesen, die Kreispolizei von Nowaja Ladoga in Be- 
wegung gesetzt. Besonders vide rãtselhafte Leiehen 
wurden in der Nãhe des I>orfe3 Kurtiino gefunden. 
Vor einigen Wochen fand man wieder an den Ufern, 
cijies Baches die Leicho eines jungen Mannes, die 
dadurch unkenntlich gemadit worden war, daíi ihr 
die Wangen ausgeschnitten und das Kinn abgehackt 
war. Nacli vielen Mühen gelang es der Polizei, 
festzustellen, daü es die Leiche des verschwunde- 
nen sehr reichen Kaufmannes Abdul Hagulin war, 
der zuletzt in Kurdino sich aufgehalten hatte, wo 
er bei der Witwe Taniarina übernachtet hatte. Der 
Verdacht gegen die Alte wurde dadurch beinahe 
zur GewiBheit. Ihre Entlarvung erfolgtc durch eine 
walirliafto Sherlock Holnies-Geschichte, die die ro- 
mantisclisten Abenteuer dieses Detektivs übertrifft. 
Ein Gdieim])olizist namens Wassiljew verkleidete 
eidi ais Frau, dio auf den Hofen bettelt. Es gelang 
ihm, in das Gdioft der Bãuerin Tamarina einzu- 
dringen, wo ihn ein furchtbarer Leichengeruch, der 
aus olnem verschlossenen Speicher kam, aul die 

lerin, ais sowohl sie wie ihre Tochter auf den ver- 
kleideten Detektiv eindrangen, um ihn zu ernior- 
den. Nur die schleunigste Flucht rettete ihn. Von 
der alten Megáre wurde ihm ein Beil nachgewor- 
fen, das man spãter in der Holzwand des Speichers 
stecken fand. Der Detektiv stieB bald auf der Land- 
straBe zu seiner grõBten Freude auf eine Abteilung 
Grenzsoldaten, mit denen er sofort gegen das Gehõft 
der Tamarina vorging. Nach kurzer Gegen- 
wehr wurde die Bãuerin und ihre Tochter überwãl- 
tigt und in Fesseln gelegt. Daraufliin wurde das 
Haus untersucht, wobei man eine entsetzliche Ent- 
dockung machte. In dem Speicher fand man noch 127 
Leiehen von Menschen, die von den beiden sdieuB- 
lichen Weibern ermordet wui-den. Die Leiehen, die 
man in der Umgebung desDorfes fand, stainmten alie 
aus dieser Mõrderinnenhôhle und waren nach und 
nach lierausgeschafft worden. Es wurden in dem 

ein lebendes Kind zur Welt gebracht habe, ais 
(lessen gesetzlicher Erbo er sich betrachte. Es sollen 
jetzt die Aerzte vernommen werden, die die Ope- 
ration an der Sterbenden vornahmen. 

Der Automobilexport der Vereinig- 
ten Staaten. Die offizielle Statistik des ameri- 
kanisdien Automobilexjwrts in dem mit dem 30. 
Juni endigenden Wirtschaftsjahre ei*gibt, daB rund ■ 
20.000 Falirzeuge mit einem Wert von 27 Millionen 
Dollar über die Grenzen der Vereinigten Staaten 
gingen. Diese Ziffer berücksichtigt nur den Export 
nach den fremden Lãndern, nicht den nach den 
Kolonien der Vereinigten Staaten. Letztere Gebíete 
bezogen in diesem Zeitraum 900 Fahrzeuge, die 
.einen .AVert von IV2 Millionen Dollar reprãsentie- 
ren. Der AVert der einheimischen I^oduktion er- 
liõhte sich von 5 Millionen Dollar im Jalu'e 1899 
auf 30 Millionen Dollar im Jahre 1904; die Stei- 
gerung in dem Quinquennium 1904—1909 belief sich 

Gehõft fernerhin noch eine Unmasse der grõBten 2OO Millionen Dollar. Der AVert der Einfulu-en 
.Ti,^v.f>lpn GplHWirson Rinírp. A\ ;i- ^3/^ MilUonen Dollar im Jahre 1907 auf 

23/4 Millionen Dollar im Jalu^e 1911/12 zurück. 25 
Kostbarkeiten, Juw-den, Geldborsen, Ringe, AVa 
ren, Mãnnerkleider und andere Gegenstãnde von 
AA^ert gefunden. In dem Speisezimmer befand sich 
eine regelrechte Fallgrul>e, durch die die ahnungs- 
losen Besueher in den Kdler hinabgestürzt wurden. 
Es wurden auBerdem hier AVaffen aller Art, Mar- 
terwerkzeuge furchterlidister Form und Fesseln ge- 
funden. Es hat den Anschein, ais ob das AVeib im 
Dorfe sehr viel Mitschuldige hatte, die sich an dem 
grãBlichen AVerke beteiligten. Jedenfalls wurden 
einundzwanzig Bauern verhaftet und ais der Mlt- 
schuld dringend verdã-chtig ins Gefãngnis gefülirt. 
Dio Untersuchung dürfte noch viel _grauenhaftere 
lílinzdheiten zutage fõrdei'n, von denen man bis- 
íier nichts ahnt. 

Ein K a 1 e n d e r der Prinzessin E i t e 1 
Friedrich. Im A'erlage von Raphael Tuck u. 
Sons Ltd., G. m. b. IL, Berlin-Iiondon, erscheint 
Anfang September ein künstlerisdi ausgeführter Ka- 
lender, zu dem die Prinzessin Eitel Friedrich die 
Vorlagen in Form von Aquardlen geliefert hat. 
Ais Motive dienen die Schlõsser Eutin, Charlotten- 
hof und andere. Die der Prinzessin liebgewordenen 
Statten und Plãtze ihrer Heimat sind zu einem 
kleinen Kunstwerk vereinigt, zu dem sie den Text 
teils aus eigenen Dichtungen. teils aus Gediditen 
der Prinzessin Feodora zu Sdileswig-Holstein ge- 
wãhlt hat. Der Reinertrag des Kalenders ist zu wohl- 
tãtigen Zwecken bestimmt. 

Ein inter essa n ter Erbstreit. Aus AVien 
wh"d folgender allgemein menschlich wie juristisch 
intcressierende Fali berichtet; In das Rudolfsspital 
wurde küi"zlich die 24jãhrige bildhübsche junge 
Frau eines Lederliãndlers'mit einer schweren SchuB- 
wundo eingeliefert. Dio Patientin, die Mutterfreu- 
den entgegensah, hatte in einem Zustande schwercr 
Nervenüberreizung, olmo sich von ihrem (íatten zu 
verabschieden, das Haus verlassen und bei einem 
AVaffenhãndler einen Revolver gekauft. Dann begab 
sio sich — es war am Geburtstag ihres verstor- 
benen A'^aters — auf den Zentralfnedhof zum Grab 
des ,A'aters. Dort brachte sie sich mit dem Revolver 
eine lebensgefãhrliche SchuBwunde bei. Ais sie ins 
Spital gebracht wurde, Avar ihr Zustand bereits aus- 
siditslos. In dic-ser Situation unternahnien die 
Aerzte den A'ersuch, wenigstens das Leben des un- 
geborenen Kindes zu retten, und an der sterbenden 
Frau wurdo eine Operation vorgenommen. Im 
Augenblick, da man ilireni Kõrper das noch un- 
ausgereifte, sieben Monate alte Kind entnahm, 
starb die junge Frau. Die Aerzte konnten feststellen, 
daü das Kind atme, es erwies sich jedoch nicht 
ais lebensfãhig und slarb nach zehn Minuten. Diese 
iraurigen A'orgãnge im Operationssaal des Spitals 
werden einen interessanten Erbsti-cit zur Folge 
haben. Nach dem Begrãbnis der Frau machten ihre 
Eltern gegen den AVitwer Forderungen auf Rück- 
gabo der Mitgift der A'erstoibí non geltend. Es han- 
delt sich, wie die „Zeit" luittei t, in diesem Falle 
um einen Betivag von 30.000 Kronen. Ihre An- 
sprüdio stützte die Familie auf das Argument, daB 
dio A'erstorbene keino Kinder hinterlassen íiabe. 
Der AVitwer machte dagegen geltend, daB seine 
Frau nach dem Urteil der Aerzte noch sterbend 

ten sich seine Gedanken aneinander: die Prinzessin 
war in den Armen Corunels überrascht worden. Es 
war u/ileugbar eine zãrtlicho Szene gewesen. AVas 
blieb der Prinzessin anderes übrig, ais diese Zãrt- 
lichkeit zu legitimieren, indem sie ihr durch eine 
geheimo Trauung ein festos Gerüste gab. Das war 
dio Geschichte Romeos und Julias ins Elbanische 
der Prinzessin Pauletto übertragen. Und er, Thomas 
von Kiennast, war ausgesandt worden, um einem 
der Einsiedler von Marciana die Bitte um seinen 
Segen zu überbringen. 

So war es und nicht andere. 
Nach einer AVeile sah Thomas die Kastanienbãume 

von Marciana vor sich, unter denen er in einer 
Mondnacht ein Esel geheiBen worden war. Er schritt 
durch ihren dicken Schatten, über die sich schon 
morgendlich befeuchtende AA^iese und sali das klei- 
no Hãuschen der vier fronimen Brüder vor sich. 
Es lag da wie des Schloíi der A''ersdilafenheit. 

Und ais er den Klopfer gegen die Metalplatte der 
Tüi' fallen lioB, da sdilug sein Herz im gleichen 
Takt, fast schuldbewuBt, so viel fromme einfãltige 
Ruhe mit einer Botsdiaft aufstõren zu müssen, die 
von der Damo der AA^elt ausging. 

Es dauerto schon eine AVeilo, bis in dem Hause der 
Verschlafenheit ein Brummen und Schürfen und Jap- 
pen und Schlüssdklingeln entstand. Dann gab es 
ein lãngeres Gebastel und Geschiebe an dem Guck- 
loch, wie wenn jemand mit verklebten Augen die 
Riegel suchte. 

Eine lango Lichtlanzette sdioB endlich hervor. 
Die kaiserliche Unifonn flõBte A'ertrauen ein, und 

die Türo wurde ein wenig geoffnet. 
,,Idi habo eine Botschaft an den Bruder Maurus," 

sagte Tliomas. ,,Ich bin der Bruder Maurus," sa.g- 
to der Oeffnende. 

Hier ist eine Probe für den Scharfsinn des Lesere. 
AVer noch nicht boi sich gedadit hat, daB jeneu 
Bruder Maurus der jüngste unter den vier Einsied- 
lern war, dersdbe, dem damals die weiBen Sdiul- 
tern der Prinzessin Pauline eine von der Erregerin 
w-ohlbcmerkte Unrulie in die fromme Sede gebracht 
hatten, mit der AVirkung einer Hefe auf einen linden 
salbungsvollen Teig, der mag nur alie Hoffnung auf- 
geben, jenials durch besonderes Geschick im Ent- 
wirren verwickelterer Angelegenheiten hervorzu- 
ragen. 

Nachdcni der brave Einsiedelsmann den Brief eine 
■Weile herumgedreht hatte mit der Zaghaftigkeit 
eines Gottgeweihten, dem die Dame AA^elt wenig 
mehr /m sagen und nichts mehr zu schreiben hat, 
fragto er beklommen: ,,Von wem ist dieser Brief?" 

,,A'on der Prinzessin Borghese!" 
Da wicli der letzte Sclilaf aus dem Bruder Mau- 

rus, und der zãhe Leim der Nacht war von seinen 
Augenlidern weggéwisdit. Mit zitternden Hãnden 
begann er deji Brief aufzureiíien. 

ín diesem Augenblick aber züngelte ein Erschrek- 
ken durdi Thomas. Er lecrte die Hand auf den .Ann 

des Mõnches und stõhnte: „Aber . . . mein Gott . . . 
was soll das Averden. ^ie ist ja doch verheiratet." 
Das hatte Thomas wahrhaftig vollkommen verges- 
sen. Es gab ja einen Fürsten Camillus Borghese auf 
der AVelt. So unverheiratet benahm sich die lYinzes- 
sin, daB man den vollstãndig vergessen konnte. 
Und nun war dié Geschichte dadurch bis in die blitz- 
blauo Unglaublichkeit verAvickelt, daB die neue Ju- 
lia von Elba einen Gatten besaB. 

Der Bruder Maurus aber verstand den Leutnant 
nicht und õffnete den Brief vollends. Er starrte auf 
das Blatt, hob es ins Licht der Laterne, lieB cs 
sinken, leuchteto mit der Laterne A'on oben, von 
seitAvàrts, hielt sie dann hinter den Brief und sah 
den Leutnant zuletzt so ratlos an, daB man ernies- 
sen konnte, Avie sehr dieser Geist mit gõttlicher Ein- 
falt gesegnet Avar. 

,,Nun?" Iragte Thomas, ohne zu bedenken, daB 
er sich mit dieser Frage vielleicht in ein Briefge- 
heimnis eindrángte. 

„Hõren [Sie, mein Herr," sagte der Bruder mit 
zitternder iStimme, ,,es ist ein schlechter Scherz, 
den Sie sich mit mir erlaubt haben." 

„AVas fãllt Ihnen ein I" 
„Ich sage, es ist eiii schlechter Scherz, mich mit- 

ten in der Nacht herauszuklopfen . . . und mir im 
Namen der Prinzessin ein leeres Blatt Papier zu 
überbringen." JJnd damit hielt der Bruder Maurus 
mit fromm zürnendem Gesicht dem Leutnant einen 
Briefbogen \'or die Nase, auf dem nicht ein einziges 
SterbensAvõrtlein gesdirieben Av^ar. Dann knüllte er 
das Papier zusammen und Avarf es in einem Aveiten 
Bogen auf dio AA'iese hinaus. 

,,Ich verzeihe Ihnen Hiren schlechten Scherz .. 
fulir er mit einer Rückkelir zur diristlichen Geduld 
fort, „ich werde für Sie beten." 

Damit klappte er die Tür zu, und Thomas blieb 
A'or der Einsiedelei unter einem ergrauenden Him- 
mel zurück. 

Der A^erstand Avar ihm vollkommen stehen ge- 
blieben, und Avie der Müller in einer feiernden Müh- 
le cmpfand er die Stille ais ein lautes Gerãusch. 
Aber das Avar zugleich so Avohltátig betãubend, daB 
er bescliloB) es vorderhand dabei boAvenden zu las- 
sen. Es Avar eine geistige NotAvehr, und der gesunde 
Urgrund seiner Natur lieB ihn f^ililen, daB jetzt 
vor aliem nichts anderes zu tun sei, ais zu sclilafen. 

Olmo zu zogern ging er auf die Gruppe Kasta- 
nienbãume zu, legte sich unter denselben Baum Avie 
damals, zog seinen Mantel über sich und schlief so- 
gleich ein. 

Erst am hellichten Morgen ^erwachte er. Ueber 
seinem Kopfe zAvitscherte, piet>ste und schnatterte 
es, drüben bei der Einsiedelei knarrte eine Brunnen- 
winde, dann ging der Bruder Maurus mit einem 
AVassercimer über die AAlese. 

Da erhob sich Thomas A^on Kiennast und trat den 
RückAA'eg an. Er war ganz ruhig in sich. Ah — die 
Prinzessin hatte ihn zum Narron gehabt. Es Avai- ein 

Prozent aller aus den A'ereinigten Staaten ex[)ortier- 
ten Automobile Avanderten im letzten Jalire nach 
Kanada, 40 Prozent nach Europa, 20 Prozent nach 
Australien und 8 Prozent nach Südamerika. In den 
mit dem April endenden zehn Monaten — nur für 
diese Periode ist bis jetzt statistisdiee Material er- 
hãltlich — bezog GroBbritannien-Irland 4716 Au- 
tomobile, Kanada 4424, Britisch-Ozeanien 3034, Süd- 
amerika 1282, Asien 849. In Hawai \vurden Avãhrend 
dersdben Periode 410 Automobile importiert, Avas 
jedenfalls ein gutes Zeichen für die Avirtschaftliche 
(EntAvicklung dieser Insd ist. 342 Automobile ge-» 
langten in Portorico zur Einfuhr und 11 in Alaska. 

110-Kilometer tempo der Hamburg- 
B e r 1 i n e r Z ü g e. Im Vormonate haben die Schnell- 
züige Berlin—Hamburg eine grõBere GesdiAvindig- 
Jceit erhalten. Es sind teihveise Verkürzungen der 
Falirzeit eingetreten, so daB die Mehrzahl der 
Sdmellzüge mit 95 Kilometern GeschAvindigkeit in 
der Stunde fahren muB. Bei A^erspãtungen werden 
100 und mehr Kilonieter notig sein. Die Luxuszüge, 
die ohne Halt die Strecke durchfahren, haben 
falu-planmãBig 100 Kilometer Geschwindigkeit in der 
Stunde. Bei A"ei-spãtungen A\-ird die GesdiAvindig- 
keit der Luxuszüge jedoch bis 110 Kilometer in der 
Stunde betragen. 

Dio Auflõsung des amerikanischen 
Fleischtrustes. Aus New York AA-ird gemel- 
det: Der Fleisditrust legte der Regierung den Plan 
einer freiwilligen Auflõsung A'or. Die Regierung un- 
tersucht, ob eine wirkliche oder nur scheinbare Auf- 
lõsung — Avie bei der Standard Oil Comp. — ge- 
plant ist. In letztereni Falle ist die Auflõsungsklage 
bereits zur Einbringung A'orbereitet. 
, p.er ãlteste Baum in Deutschland Ini 
Hintersteiner Alpentale, zAvischen Hindelang und 
Oberstdorf, unAveit des Aufstieges zum Luitpoldhaus, 
neben der Pointliütte, hart am AA''ege steht in einer 
Hõho von 1250 Metem bei der Steile, wo der FuB- 
pfad ins Bürgündele abzAveigt, ein riesiger Eiben- 
baum, Avelchem der Ruhni gebührt, die álteste Eibe 
und damit Avohl auch der ãlteste Baum in ,ganz 
Deutsdüand zu sein. Der interessante Baum Avird 
auf gut zAA^eitausend Jalire ^eschãtzt und gilt ais 
AValirzeichen der Gebirgsgegend. „Auf der Ibe" nen- 
nen die GebirgsbcAvohner diese Stãtte. Aus dem 
Hauptstanim, der in Manneshõhe noch einen Durch- 
messer von 3,20 Metem hat, ZAA-eigen vier Gipfel- 
teile ab, die selbst Avieder einen Umfang von je 
einem Meter an ihrer stãrksten Stelle aüfweisen 
und dom Riesenbaum ein hõclist ehnvürdiges Aus- 
sehen geben. Hõhlungen und Runzeln, die der Zahn 
der Zeit gegraben, legen beredtes Zeugnis ab A'on 
dom hohen Alter dieser Eibe, die indes noch inl- 
m>er frische und zarte ZAveiglein in Hülle und Fülle 
aufAvieist. Sie Avird alljãlirlich A'on Hunderten von 
Biergsteigern, die den HochA'ogel besteigen oder 
zum Himmdeck wandern, besichtigt. 

neuer Streich, avío hundert andere. AVas verschlug 
es ihn AA^eiter, da er nun entschlossen Avar, ihr nicht 
mehr in die iíãhe zu kommen? Es ist merkAvürdig, 
dadite er, avío ein gesunder Sclilaf vernünftig macht. 

Und so Avanderto er in den Morgen hinein, der 
ihm mit den Farben seiner Liebe zu Carlotta ge 
sciimückt pcliien. 

• An einer Felskante, avo der AVeg mit einem ra- 
schen EntschluB eine AVendung machte und steiler 
abfiel, blieb er stehen. Mit der Rechten gegen den 
Stamm eines Feigenbaumes gestützt, sah er auf das 
Meer hinaus. Drüben in dem Duft und Schauni von 
Seo und Himmel blühten die Segel einer kleinen 
Flotille Avie ein BlumenstrauB. 

Thomas liatto nicht das Auge eines Seemannes. 
Sonst hãtte cr unter den Sdiiffen noch den ,7Incon- 
stant" erkennen müssen, der mit seiner Begleitung 
den Kurs nach Frankreidi hielt. 

Ais er durch die ersten StraBen A'on Porto Fer- 
rajo kam, blieben die Leute stehen und sahen ihn 
an Avio ein AVeltAvunder. Es Avar ein Staunen, das 
an dem Gesicht, der Uniform, dem ganzen Men- 
schen kleben blieb, aaíc Staub an einem Honigku- 
chen. Man konnte es gar nicht Avioder Avegbringen. 
Thomas sah an sich herab, ob ihm nicht am Ende 
Pauline irgendein Narrenzeidien angeheftét liabe. 
Er hielt sio nun jeglichor Untat für fãhig, sogai:" 
der, einen kaiserlichen Oiii^er dem Gespõtt A'on 
Plorto Ferrajo preiszugeben. 

Nahe dem kaiserlichen Palast stieB, er in spit- 
zem AVinkel auf eino A'om Marktplatz herabkommen- 
do Kompagnio elbanischer Nationalgarde. Sie mar- 
schierto darauf los, stramm und taktfest, ais sei 
sio die kriegserpix)btesto Truppe von der AVelt. Bei 
dem Begegnen mit Thomas aber brach die heftigste 
Elbanerneugier unter der Kriegstüchtigkcit hervor. 
Aus dem „Kopf gerado aus" Avurtíe ein staunendes 
„Links sdiaut". 

,,Zum DonnerAA'etter I" dadite Thomas, ,,Avas habe 
ich denn eigentlich an mir?" Plõtzlich sprang ein 
kleiner Sergeant aus der Reihe und stürzte auf 
Tliomas los. Es Avar Herr Spagliari, der Besitzer 
des Hotels „Viktoria", der aufgeregt keuchend und 
hochroten Gesichtes A'or ihm stehen blieb. Und nun 
zuckten Frage und AntAA'ort gleich spitzen Flãnim- 
chen, denn auch Thomas Avar aufgeregt, Aveil nichts 
so sehr erbittert, ais iininerfort angestaunt zu A\'er- 
den, ohno zu Avissen, Avarum. 

,,AVas madien Sie denn noch hier?" schrie Spag- 
liari. 

„Zum Teufel, mein Herr," scliric Thomas zurück, 
,,was soll ich denn hier madien?" 

,,AVas Sie hier madien, das frage idi Sie eben. 
Sind Sie denn nicht fort?" 

„Nein ^ ich bin nicht fort, ich bin nicht fort, 
ich bin nicht fort." 

,,Sio sind also nicht bpi den andem?" 

„Sie sehen, daB idi nicht bei den andern bin. 
Warum soll ich denn bei den andern sein ?" 
• „AVeil dio andern íiHe fort sind." 

,,AVelcho andern?" 
„Ah, mein Herr, Sie halten mich zum besten." 
,,lch halte Sie nicht zum besten. Ich frage Si(;: 

Avelche andern?" 
„Nun — alie, alie, alie, der Kaiser mit allen, an- 

dern. Mit den ganzen Truppen." 
,,AVer?" . 
.,,Idi sage Ihnen ja: der Kaiser. .AVo Avaren Sie 

denn, daB Sie das nicht Avissen ? Der Kaiser ist fort, 
plõtzlich mitten in der Nacht . . . nach Frankreidi,'. 
Es geht wieder an." 

,,lcli verstehe Sie nicht." 
„Man hat Sie hier vergessen. Sie sind zurück- 

gelassen Avorden, mein Herr!" 
Thomas Avunderte sich darüber, daB die Kompag- 

mio der Nationalgardisten langsam in dn breites 
blaues Band zusammenfloB. Nur das Gesicht des 
Herrn Spagliari hob sich von dem blauen Band sdi.i: 
deutlich und grell ab. AVãlirend aber seine auBeren 
Sinno an Scliãrfe. verloren, tauchto sein innerei^ 
Sinn in die erbarmungslose Helle einer Emüchte- 
rung. Eine schmerzliche Erkenntnis berührte sein 
Herz Avie ein Stück Eis. 

,,Ich bin zurückgelassen Avorden . .." sagta er 
langsam, ,,der Kaiser ist fort!"' ,,Er ist fort", sage 
ich Ihnen. Er schwimmt auf dem „Inconstant" nach 
lYankreich. Und unser Hauptmann Capi ist zum 
Grouverneur von Elba ernannt worden. AA ir sind 
cben im Begriff, das Fort und die Batterien zu'be- 
setzen . . . wir Nationalgardisten! Und . . . ja den-, 
ken Sio nur, die Grãfin Rohan ist mir durchge-; 
brannt, ohne ihre Rechnung zu bezahlen. .Sie hat 
Geld gehabt, sie hat es mir gozeigt und ich Schafs- 
kopf halK) ilu' noch wciter Kredit geg-eben. Abei^ 
lieutc Jíadit, Avãlirend des Rummels, ist sie ver- 
sch^A'Tmden . . . AA'alirscheinlich auf einem I ischer- 
boot . . . Avas AveiB, ich . . . obzwar der Hafen ge- 
sperrt Avar . . . nun, ich kann moine Rechnimg mit 
scliAvarzer Kreide in den Kamin schreiben und mir 
das Maul abAvischen. AVas sagen Sie zu alledem, mein 
Herr ?" 

Die beiden Ereignisse schienen für Hemi Spag- 
liari offenbar die ganz gleiche Bedeutung zu be- 
sitzen. Aber Thomas sagte Aveder zu dem einen noch 
zu dem anderen etAA'as, sondem entfernte sich A\'ãh- 
rend der letzten AVorte des Sergeanten Avie ein, 
TraumAvandler. 

Herr Spagliari sah ihm kopfschüttelnd nach und 
kelirte dann sehr verdutzt zu seiner Kompagnie zu- 
rück, die inzAvischen geduldig auf ihn gewartet hat- 
te, um nun mit dem Gesumm eines BienensdiAvarms 
zur Besatzung des Forts Aveiter zu marschieren. 

(SchluB folgt.) 
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S. Paulo. 

A u s d e lu S t a a t s k o n g- r e fi. Der Seiiat tagtp 
ani 14. ds. iiiit IH ^[ann. UntiT Seu iiènon Gtíscliüf- 
Uín lieg^t eitie Eingabo des Kh-inliandels gegeu die 
.Vej-oi-dnuiig dor paulistaner Miinizii)alkamiii<'r, auf 
íScliUeBiinfí der Gesclüifte um 7 Ulir alx'iids. Zur 
Ecratiin^ lageii keine Gescliiifte vor. 

In <Ier Abgeordnetcnkainmer ei'scliienen 39 Mann. 
Sorocaba will eine Normalscliule. J)er Fl-iedensricli- 
tejxlistrikt Sorrinha \vii'd bewilligt, ebenso die 
11: t2r).S für die Gelialter der Lelirerin Silva Mes- 
quita. 

Heforin der Orthogrraphie. Der paulista- 
ner Hieliter Di-. Vicente de Carvalho, bedeutender 
Sclii-ift^toller und Mitglied der brusilianischen Aka- 
demie, liat an die neue fluminenser Zeitung „0 
imparcial"' eine Zuschrift betreffend die Eefonn der 
Oithoírraphie gericlitet. Dr. Vicente de Carvalho hat 
sclion einmal durch ein Interview sich geg-en die 
Refonu ausire.sprochen und in seiner gedachten Zu- 
schrift koimnt cr auf seine früheren Ausfühningen 
zurü^ck. Die Refonn, die um so lácherliclier er- 
scheint, je naher man sie kennen lernt, ist bekannt- 
licli von der portugiesischen Eegierung für den 
ioffiziellen Gebraucli in Portugal und seinen Ko- 
lonien" vorgescliiieben und deshalb glauben ver- 
scliiedene Geister /lali diese Vorschrift auch für 
Brasilien gelten milsse. Dieser Hieb, den Dr. Vi- 
cente de Carvalho gegen die Schwârmer für die 
Orthographie führt. ist selir am Platze. Die pau- 
listaner Lelireracliaft resp. ein Teil derselben hat 
jn ciner unglücklichen Stunde die Ilefonn der Ortho- 
gi'aphio mit der Bekiimpfung der „deutschen Gefahr*' 
Verknüi)ft \md deslialb wirkt es besonders erheiternd, 
dalJ diesen Sclnvai-mern von anderer Seite wieder 
nachgewiesen "\vü-d, daíi sie selbst nicht für etwas 
Nationalc!^. sondem etwas Freindes eintreten. — 
Mit der (legnerschaft, die die phonetisclie Oi"tho- 
grai)hio hier überall geíunden. dürfte sie bald ab- 
Igetan sein und die Zeitungen, die sie einführten, 
■vverden wohl bald den Kückzug antreten müssen, 
denn sie allein sind doch nicht imstande, die Reform 
und danut das nach den paulistaner Lehrern be- 
drohtf- Vaterland zu í-etten. — Hoffentlich hat 
dio empfangene Lelu'e die "Wirkung, dali von jetzt 
ai) \vichlig-(í lYobleme nicíht so unüberlegt aufge- 
faíit wei-den Avie dieso Reform der portugiesischen 
Oilhog^i^aphie. 

E s c 1- a g n o 11 e T a u n a y vmrde gestorn ais 
neues Mitglied des „Instituto Ilistorico Brasileiro" 
aufgcnoinmen. Dr. Affonso hat seine Studien an der 
polytcchnischeii Schule in Rio 1900 volleudct und 
ist gegenwilrtig Professor dieser Lehraiistalt. Er 
luit bereits verschiedene Werke verõffentlicht, so 
die .jChroüica ,do Tempo dos Felip'{)es'", unter dem 
Pseudonym Sebastião Corte Real; dann die ,,Mis- 
são artistica do 181G". In seiner Antrittsrede behan- 
dolte Dr. Affonso die Person seiner \'aters, des be- 
rühmteu \'erfassers der „Innocencia" und erwãhnte 
v(n'schiedenes aus den Menioiren des Visconde de 
Taunay, die im Instituto Ilistorico deponiert sind 
und nicht vor 1938 verõffentlicht werden dürfen. 
Dr. Affonso list der ãlteste Sohn von Visconde de 
Taunay und wiid die Tradition der literarisch her- 
vorragendcii Familie erhalten. 

Zuní Xationalfest vom 7. September 
plant die Paulistaner Regierung groBere Festlich- 
keiten, u. a. eine Parade der Staatstruppen auf dem 
Ipiranga-Feld und einen Umzug samtlicher Schuleii 
beim Unabliãngigkeitsdenkmal. Man will damit dem 
Patriotismus und dem BürgerbewuBtsein der neuen 
Generationen inehr Impuls geben. So ganz unnõtig 
sind hier solche Anregungen entschieden nicht, sonst 
geht in diesem buntscheckigen kosjnoiwlitischen 
Bevõlkerungsbrei das nationale BewuDtsein võllig 
unter. 

Polizei auf dem Falirrad soll São Paulo 
tlemnãchst verniehrt werden. Sogar eine ganzeRad- 
ler-Kompagnie von 220 Mann gedeiikt der Justiz- 
sekretiir zu errichten. Diese soll die Ueberwacliung 
der abgelegeneren StraBon und Stadtviertel besor- 
gcn uiid auch besonders jm Falle sein, einzelste- 
ii-ende Polizeiiwsten in Interventionsfãllen ^u tinter- 
.siützen. Im Sommer, wenn viele Leute sich iiacli 
den Vororten verziehen, ist diese Besseruiig- der po- 
lizeilichen Ueberwacluing um so nôüger. Auch an- 
dere Stãdte dieses Kontinents liaben diese R;idler- 
l)oIizei schon eingeführt^ si)Oziell für den Isacht- 
dienst. Allerdings wird dieser Dienst ein sehr an- 
strengender sein, iiLfolge de§ hügeligen Charàkters 
unseres Stadtterranis. 'Dies würde leichter, wenn 
uiese roffzeí Benzinfahi^rader eiTialben ^v'ürde, "die 
.'U>er aucn Avieaer ÍTir das langsame T"ahren Thren 
Xachteil liãtten. Jedenfalls ist diese Neuening an- 
gosichts des sehr raschen "Wachstums unserer Be- 
víilkerung und der Stadt zu begrüCen. 

E i n o B u ü e vou 100 M i 1 r e i s wurde dem 
Friedensrichter von Bello Monte, Antonio Alves do. 
Cunha, aufgebnunmt, weil er den ihm zugebilligten 
Urlaub von einem Jahre arígetreten hat, ohne die 
notigeu MaBnalunen für Ersatz nach Gesetzesvor- 
scbrift zu treffen. 

Ei n wa n d er u n g. Im Monat Juli sind im Ein- 
wanderergepãckdej^vot in Santos aus 23 DaTupfern 
I3ü8 Stück (íe])ãck abgeladen worden. In diesem 
Jahro hat dor Konferent Oberst Septeinio Werner 
schon 21.2()8 Stück Einwanderer-Cíepãck erledigt 

Aus dom V e r e i n s 1 ebon. Im Gesangverein 
-.,Lyra" findet am 17. al>ends das Volksfest der òster- 
i-eichisch-ungarischen Kolonie zu Ehren des Gc- 
buiistages S. M. des Kalsers Franz .Tosef I. 
statt. Ríxlon, (Jesang, -Musik und Tanz werden den 
Tcilnehmern roichliche Gelegenheit bict<;n, den 
Abond genuBreich zu verbringen. Bei freiem Ein- 
tiitt für Damon und Kinder kostet die Herrenkarte 
2 Milrois. Auch Nicht-Oesterreicher sind zu dem 
Festo freundlichst eingeladen; besondere Einladun- 

. gcn worden niclit verschickt. In Camiiinas wird 
dieser k. u. k. Geburtstag in der ,,Konkordia" am 
18. ds. naclimitt.;igs gefeiert. - - In der D. M. G. V. 
.,Lyra" ist am 20. ds. Zusammenkunft betreffs Be- 
s|)rochung des Tanzkurses. Auf den 31. ds. sieht 
<lio Gesellschaft Germania ein Tanzkrilnzchen vor. 
— 'Am 17. ds. abends liãlt der Deutscne Grapliische 
\'erband Monatsversamnilung bei Ulack. — Am 
2;'). <ls. gibt^es ein Schulfest in Campos Salles mit 
i'eichl)altigem Progranmi. — Am 1. Septembtvr ha- 
l>en Festlichkeiten anboraumt der Schweizer Hilfs- 
verein in der Chacai-a dos deutsclien Krankenhaus- 
veroins und der Sportklub Germania im Antarctica- 
Park. 

M u n i z i p a 1 - T h o a t e i'. Die (!esellschaft Clara 
Delia Guardia hat wieder zwei recht gxite Abende 
zu verzeichnen. Das Drama ,,L'Aigrette" von Dario 
Nicodemi. das am Mittwoch abend gegeben wurde, 
wiirdo sehr beifallig aufgenommon. obwolil, offen 

I . 'gesagt, dieses Stüick ein einziges Rátsel ist. Die Cha- 
raktcre sind unverstãndlich und dara\is resultiert, 
dfiB man auch der Ilandlung verstãndnislos^ gegen- 
über steht, aber Kicodemi hat es: verstanden, büh- 
ncnwirksame Szenen zu schreil)en und die sind für 

■ das Publikum, das ins Theater geht, mn zu sehen 
und nicht um zu denken, g^erade der richtige Fali. 
— Am Ponnoretag abend ging auBer Abonnement 
.,I>i() Tochter des Jorio" von Gabriel d'Annunzio 
in Szene. ein lYauersjjiel, das bei unserem Theater- 

I' publikum Rc>hon genügend bekannt ist. AVir schãtzen 
den süBlichen Versifikator Annunzio nicht. aber 

|7 seinen Landsleuten ,den Italienern, gQfâllt er un- 
gxnnein und auch die Braíiilianer weixlen durch seine 
rausch Mide Spi ;iche begcistert und deshalb müssen 
seinè Stücke, wenn sie so gut gegeben werden wor- 
den wie von der Gesellschaft Clara Delia Guardia 
Immer wieder Erfolg eraiclen. 

Eüclydes da (Uinha. "Am 15. August waren 
03 drci Jahre, sèitdem Tler groBe brasilianische Ge- 
'iehrte und Schriftsteller von feiger Bubenliajid 
meuchlings ermordet wurde. AnláBlich dieses trau- 
ligen Gedenkta^^es erõffncte der hiesige „Estado" 
eine Sannnlung zur Erriclitung eines Denkmals für 
den so grausam aus dem Lebon gerissenen Dichter 
und Denker. Am ersten Tage wurden schon neun- 
hundert Milreis gezeichnet und jedenfalls wird diese 
Sanmilung boi allen Kreison der Gesellscliaft einen 
guten "Anklang íinden. Die Gesellschaft hat an Eu- 
clydes da Cunha cin scliweres Unreclit gützuma- 

icJion, tíenn ihr Organ, Cie fluminenser ^ury, hat 
llen Morder Dilermando do Assis freigesprochen und 

die Regierung Ijiat ilm ais "Oífizier in ihreii Diensten 
belialten. 

,Offi'ziors,'ponsionen. Dio áugenblicküchen 
.Goluilts- und Pensionsverháltnisse dor brasiliani- 
schcn üffiziere werden durch nachstehende Tabelle 
vortrefflicli illustiiet. Es erhalten: 

Aktiver Dienst 
Pension nach 

Rangstufe Gehalt 2õ Jahr. 
Unterleutnant 450$ 300$ 
Oberleutnant 575$ 383$ 
Hauptmann 750$ 500$ 
Major 950$ G33$ 
Oberstleutiiant 1:200$ 800$ 
Oberst ^ 1:450$ 9(.)0$ 
Brigadegeneral J.:90ü$ li:5()ü$ 
Divisionsgeneral 2:350$ 1:5GG$ 
Marschall 2:800$ 1:866$ 

Rangstufe 
Unterleutnant 
Oberstleutiiant 
Hauptmann 
Major 
Oberstleutnant 
Oberet 
Brigadegeneral 
Divisionsg-eneral 
Marschall 

Pension nach 
30Jalu'. 35 Jahr. 40Jalir. 

330$ 459$ 498$ 
421$ 600$ C50$ 
550$ 769$ 823$ 
696$ 690$ 1 K)10$ 
880$ 1:159$ 1:346$ 

1:063$ 1:519$ 1:636$ 
1:393$ 1:879$ 2:426$ 
1:723$ 2:239$ 2:426$ 
2:053$ 2:239$ 2:426$ 

In keinem anderen Lande dürfte es sich finden, 
daü nach 35jálirig'er Dienstzeit die Offiziere bei Pen- 
sionierung ein hdheres Gelialt beziehen, ais wenn, 
sio noch aktiv waren. Dazu niuB man noch berück- 
sichtigen, daB die brasilianischen Offiziere in der 
náchstfolg<índen Rangstufe pensioniert werden. Der 
Oberst wird bei seinem Abscliied zum Brigadegene- 
ral befõrdert und bezieht ais solcher seine Pension, 
der Brigadier wird Divisionier u. s. w. Brasilien hat, 
wie es neulich festgestellt wurde, die meisten Ge- 
nerale — melir noch ais RuBIand, obwohl das letzte- 
re die Reserven mitgerechnet ein Heer von 3.600.000 
Mann hat, Brasilien dagegen nur eine Amiee von 
16.000 Mann. t^Melir ais drei Viertel dieser Gene- 
rale sind pensioniert und beziehen jhre Riesenge- 
liiilter in Untatigkeit, obwohl sehr viele von ihnen 
noch sehr gut imstande waren, lliren Dienst zu ver- 
sehen. Trifft les sich noch zu, daB ein Offizier De- 
putierter oder Venator ist, dann bezieht er auBer 
seinem Offiziersgehalt auch noch 100$000 Diãten; 
versieht er ,ein Zivilamt ais Beamter des Verkehi-s- 
(ministeriums z. J3. dann bekommt er wieder ein 
Gehalt und selbstverstandlichinaclilier auch eine wei- 
tere Pension. Die Verteidigung des Vaterlandes ist 
also nicht nur ein ehrbarer, sondem auch ein sehr 
lohnender Beruf. 

ZiUjn 18. August, dem 82. Geburtstag S. M. 
des Kaisers Franz Josef I., wird auch in Campinas 
eine Festiichkeit stattfinden und zwar am 'Sonn- 
tag naclmüttags 3 Ulu' im Saale dei' ,,Konkordia". 
Es werden dat^i Vortrage stattfinden, sowie gesang- 
liche und instrumentale Produktionen, so daB auch 
die osterreichisch-ungarische Kolonie von Campi- 
nas den groBen Tag der Donau-Monarchie ^'ebüh- 
rend feiern wird. Mr die freundiiche Einladung 
besten Dank. 

Personalnachrichten. Herr Adam Engel 
luit vorgestern in Begleitung seiner Familie eine lãn- 
gere Zeit dauernde Europareise angetreten. Herr En- 
gel wird bei dieser Gelegenheit die verschiedenen 
Fabriken besuchen, welche für Lieferungen zu den 
in Rio und São Paulo zu errichtenden Eispalásten 
in Betracht komnien. Glückliche Reise und frohes 
Wiederselien! 

Eine einzige Gelegenheit bietet alleu 
Liebhabern schõner, feiner und wertvoller Schmuck- 
sachen dieser Tage der bekannte Auktionator Al- 
bino de Moraes. Vom Rechtsricliter der 2. Vara 
und dem Vertreter der .Waisen und Abwesenden 
ist genannter Auktionator mit dem Auftrage be- 
elirt worden, die kostbaren Sclunucksachen aus dem 
NachlaB der Mme. Goldo Jlerchaft zur Versteige- 
rung zu bringen. 

Diese I^eutende Auktion findet am Samstag, den 
1.7. ds., ih der lYavessa do Grande Hotel 10 statt 

Aln Vorabend, Freitag, den 16. August, werden 
alie diese Schmucksaclien ausgestellt bei Herrn Al- 
bino de Moraes, der offizieller Auktionator ist vom 
englischen, franzõsischen und deutschen Konsulat 
sowie vom Sekret^iriat der Justiz und der sein Büro 
in der Rua José Bonifácio Nr. 8 hat, neben dem 
Mõbelgeschãft „Tem Tudo"; Telephon 1503. 

Da sich. unter diesem Sclmiuck Gegenstande von 
bedeutendem Werte und von feiner Arbeit befin- 
den, werden Schmuckliebhaberinnen und Fachken- 
ner gut tun, zu dem Erwerb dieser seltenen Stücke 
sich einzufinden. Deiui die Gelegenheit wird nicht 
60 bald wiederkeliren. 

Bundeshauptstadt. 

Sicjhweizerfest in Rio do Janeiro. Bei 
scliõnstem Wetter fand am Sonntag, den 11. August 
zur Feier des scliweiz. Nationalfestes, das bekannt- 
lich auf den 1. August fãllt, ein vom Cercle Suisse 
veranstalteter Ausflug dor Schweizer Kolonie nach 
Sacco São lYancisco statt, an dem sich auch viole 
Freunde der íkihweiz beteiligten. Zahlreich waren 
die Damen und Herron, die sich um 9 Uhr morgens 
am Quai Pliaroux versammelten, xun dio Barke nach 
Nictheroy tm ibenutzen. ,Unter den Klãngen der 
deutschen Musikkapelle fand die frohliche \Jeber- 
fahrt statt. ,Von Jíictheroy aus ging es dann per 
S{)ezialbonds nach \dem reiz(>nd gelegenen Aus- 
flugsort, unterwegs konnte man, wãhrend die Musik 
spielte, die j)rãchtige Aussicht der Praia entlang 
genieBen. Am Festplatz hinter der Kirche, die auf 
einem malerischen Hügel liegt, war in Sacco São 
Francisco für cin vorzügliches Buffet gesorgt, ein 
frischer Schoppen zur Stillung des Durstes vorhan- 
den, und es wurde sich unter den schattigen Bãu- 
men gemütlich gemacht. Nach der für die Erquik- 
kung des Kòrpers notwendigen Ruhepause, wãhrend 
der auch das Olir durcli heimatliche Musikklãnge 
gelabt wurde, ging es zum Preis-ScheibenschieBen. 
Die Beteiligung ,daran war eine selu" rege und es 
wurde gut geschossen. Herr "VValther Meister war 
Meister im SchieBen und errang den ersten Preis, 
den zweiten erzielte Herr Sennhauser, den dritten 
Herr Paul Rátzmann, den vierten Herr Max Metz- 
ger, weitere ,Preise erhielten die Herren Bosshardt, ■ 
Marti, Girardin etc. Inzwischen hatten dio nicht 
am SchieBen beteiligten Herren verschiedene hüb- 
sche Gesellschaftsspiele arrangiert, an denen sich 
auch das schõne Geschlecht recht lebhaft beteilig- 
te uikI Jung und Alt sich vergnügt tummelten. Da- 
zu spielte das Orchester so daB alie Teilnehmer, 
deren Zahl «ich durch die Nachzügler am Nach- 
tnittag noch sehr erhõht hatte, einen recht *froh- 
lichen Tag in Sacco São Francisco verlebten. 

Patriotische, dio Bodeutung des Tages würdigende 
u\nsprachen hielten Jlerr August Weder, der ge- 
genwártige Prãsident des Cerele Suisse in deut- 
scher un<l Uer fnilierò Prãsident des Genannteri 
Vereins, Herr vGirardin, in franzosischer Sprache, 
dio in einem begeisterten Hoch auf das Schweizer 
Vaterland ausklangen. Herr Karl Schmidt, der Prã- 
sident des íí^esangvereins Lyra, überbrachte die 
GrüBo dieses Vereins und schloB mit einem Hoch auf 
den Cercle Suisse, in das alie Anwesenden begeis- 
tert einstimmten. Bei anbrechender Dunkelheit wur- 
de der Rückweg wieder per Extrabonds angetreten 
und herrschte nicht nur den ganzen Tag über, son- 
dem auch auf der Rückfahrt die gehobensto Stim- 
iiuung, die 3ich durch Musik und vaterlãndische 
Gesãnge wãlirend der Bondsfalrrt- und auf der Bar- 
ke lebhaft bekundete. Die Fortsetzung und der 
SchluB des animierten patriotischen Festes fand im 
Vereinslokal des Cercle Suisse statt. Wir sind über- 
zeugt, daB alie Teilneluner sich noch langc mit 
groBem Vergnügen an das so angenehm verlaufene 
Sclaveizerfest erinnern werden, durch dessen glück- 
liche Araiigeínents der neue Vorstand des 
Cercle Suisse ^ich recht gut in sein Amt eingeführt 
hat. 

Der in der letztene Generalversammlung gewãhl- 
to Vorstand für das laufende Ge,schãftsjahr sotzt sich 

autí folgenden (Herren zuaanmien; Aug«st Weder, 
Prãsident; W. Zingg, Sekroiarn H. Suremann, Kas- 
siei-ei*; A. Huberti, Direktor; A. Ulüe Jr., Biblio- 
thekar. Bei dit^er Gelegenheit sei noch bemerkt, 
daB die jHigelTrxaBigeii. G esangsübungen Mittwoch s 
Abends 8 Ulir, (nicht mehr Donnerstags) stattfin- 
den. Wir schlieBen unsern Bericlit mit dem "\\'un- 
sche, daB der Cercle Suisse auch fernei- frõhlich 
wachsen, blühen und gedeilien mòge. U. 

Von Kaffeefãlschung spielte kürzlich vor 
dem iYankfurter Gericlit ein interessanter Fali, der 
uns wiederuni zeigt, wie weit das MaB geht, bis zu 

, dem Kaffeeersatzmittel zur Verwendung kommen. 
Anfangs dieses Jalires kauften, wie der „Frankf. 
Gen.-Anz." mitteilt, zwei Vorstandsníitglieder der 
Einkauísgeiiossenschaft Gedern von dem Kaffee- 
und Koloniaiwarenengroshandier Bernliard Grad- 
wolü einen Zentiier gebraimteu Kaffee für 130 
Mark. Nach den persõnlich von Gradwohl vorge- 
legten Proben soll das ein groBartiger Kaffee ge- 
wesen sein. Deshalb waren die Herren aus Gedern 
audi nicht wenig erstaunt, ais sie aus dem Sack 
das erste Pfund verkauften und darin 18 Gramm 
— gebrannte Lupinen vorfanden. Die Saclie ge- 
langte zur Anzeige, und es wurden nun von der Be- 
hõrde zahlreidie Proben gebrannten Kaffees bei 
Gradwolú imd bei seinen Kunden entnommen. Alie 
Proben entiáelten starke Prozentsãtze Lupinenmi- 
sdiung, und zwar bis zu 35 Prozent Der Vorstie- 
her des Naluimgsmittelamtes, Chemiker Dr. Wil- 
lecke, bekundete, die Lupine sei eine Hülsenfrucht, 
die die Eigenschaft besitze, daB die Schale beim 
Brennen an einer Seite aufplatze. Dadurcii bekom- 
m:e die lYucht für obei-flãchliche Boobachter eine 
gewisse Aehnliclikeit mit dem sogenannten Perl- 
kaffee, und deshalb würde sie mit Vorliebe zur 
VerfãJschung des Kaffees benutzt. Wenn der Kaf- 
fee gemalden und gekoclit sei, so kõnne man am Ge- 
sdmiack nur in den seltensten Fállen die Verfãl- 
schung feststellen. In der medizinischen "NVisseii- 
sdiaít sei man sich noch nicht darüber klar, ^ 
dio gebrannten Lupinen nidit vielleicht auch einen 
gesundheitssdiãdlichen Stoff enthielten. Jedenfalls 
würden dip Lupinen, die sonst ais iMttemiittel dien- 
ten, nur gebrannt, um dem gebramiten Kaffee bei- 
gemisdit zu werden. Da der Angeklagte im Laufe 
der Verhandlung eine Anzahl Sdiutzbehauptungen 
aufgestellt hatte, so besdiIoB das Gericht die Ver- 
nelunmig der nodi benannten Zeugen in einem 
jiouen Termin. — Der Fali ist dodi für uns im 
grõBten Kaffeeland der .Welt gewiB redit lehrréich. 

N e u e K a i b a u t e n. Nadidem kürzlich der Bun- 
desprãsident die Ilafenanlagen Desiditigt hat, soll 
nun der Verkelirsminister in 60 Tagen das Pro- 
jekt zur Verlãngerung der Kais ausai-beiten. Dieáe 
neuen Anlagen sollen vom altxin Kriegsarsenal aus- 
gehen und bis an die Kurve gegenüber der Fiskal- 
Insel fortgesetzt weixlen. Voin Arsenal soll eine an- 
dere Kaimauer nach dem neuen Markt gehen, vor- 
bei an der Sdiiífsbi-ücke der Cantareira, den Zoll- 
depots imd dem Marinearsenal, in der Riclitung nach 
der Cobra-Insel, bis zur Praça Mauá. Auf der an- 
deren Seite soll sie nadi dem Mague-Kanal und 
zur Cajú-Brücke führen. Sobald das Projekt fer- 
tiggestellt ist, soll der Bau zur Vergebung ausge- 
sdirieben werden. 

M a r s c li a 11 J a r d i m, ein früherer Direktor der 
Zentralbalm, wurde audi um seine Meinung be- 
treffs Verpachtung befragt. Er meinte, seine An- 
siditen seien bekannt. Die Zentralbalm sei ein 
Staatsgut von enormer Bedeutung und groBer Ent- 
wicklungsfáhigkeit; nur ira ãuBersten Falle dürfe 
man dieses Áuslãndern überlassen. Eine gute Ver- 
waltung aber sei nur mõglidi, wenn man das j[X)li- 
tische Element ausscheide. Auch sei es verfehl^ 
sicli in Eiriclitung von Zweiglinien zu überstürzeri 
und soldie mit minderwertigem 'Material zu bauen. 

Die Bundeskontrolle über die auswãr- 
tigen Anleihe n'hat in dem Beríchte der Se- 
natskommission nun folgende Gestalt erhalten: 

Art, 1. Der Bund übernimmt keine Ver{)flidi- 
tungen für Anleihen, weldie die Staaten oder Mu- 
nizipalitãten im Inland oder Ausland aufgenonnnen 
liaben, auBer wenn diese durch den Nationalkon- 
greB bewilligt worden sind. 

Art. 2. Die aus solchen Verpflichtungen stam- 
menden Titel konnen auf den Bõrsen des I^andes 
nicht zur Kodisation gelangen, wenn hierzu nicht 
die Erlaubnis von der Bundesrogierung ertoilt wor- 
den ist. 
I Art. 3. Wenn auslãndische Glãubiger auf die 
Staaten oder Munizipien zum Zwecke der Eiiitfei- 
bung von Sdiulden einen Druck ausüben wollen, 
so interveniert der Bund, um die Integritãt des Na- 
tionalterritoriums und dié republikanisch-foderalo 
Staatsform zu schützen. 

Art. 4. Zuwiderlaufende Bestimmungen sind auf- 
gehoben. 

Dieser Vorsdilag der Senatskommission ist ei- 
gentlich eine Ablehnung des ursprünglichen Pro- 
jekts. Denn in diesem wurden staatliche und muni- 
zipale Anleihen im Auslande einfach verboten, ohne 
die Genehmigung des Nationalparlaments; in dem 
Konunissionsvorsclilag ist von diesem Verbot keine 
Rede mehr, es kann drauflos gepumpt werden. Die 
Phrascn vom Nationaltemtorium und der republi- 
kanischen Staatsfonn sind einfach naiv. Die Fi- 
nanzmãnner kemien andere Mittel, um den Schuld- 
nem auf die Hühneraugen zu treten und eventuell 
Madame Bundesmutter zu zwingen, für die Schul- 
den ihrer Kinder zu blechen. 

Der deutsche Kreuzer „Uremcn" soll, wie 
in Rio Gerüchte besagen,'in spezieller Mission nach 
Rio de Janeiro kommen. Der Minister des Aeus- 
eern hat auf bezügliche Anfrage erwidert, daB er 
bis jetzt keine derartige Meldung erhalten liabe. — 
Jedenfalls dürfte diese Falut nicht mit der Bra- 
silien-Reise in Verbindung stehen, zu welcher den 
deutschen Kronprinzen ein sogenannter Brasilien- 
|Cenner und eifriger Leser der kronprinzlichen Jagd- 
geschichten eingeladen haben soll, wie wir êiner 
neuesten Nummer des „lkrl. Tagebl." èntnehmen. 

Ueber die Konzession Wrigg und Ba- 
gario Medeiros war die Regierung in ihrer 
neuesten Vorlage an den KongreB auBerordentlidi 
lakonisch. Das hat auch Nicanor do Nascimento 
empfunden und gestern in der Kanimer den Antrag 
gestellt, es sollen alie einschlãgigen Schriftstückc 
im KongreBprotokoll publiziert werden. Jedenfalls 
ist dies selir angebracht, damit dio Parlamentarier 
wissen, wie bedeutende Konzessioneii an dieso ge- 
riebenen Si)ekulantcn vergeben werden sollen. 

Der Minister des Innern, Herr Dr. Riva- 
davia Corrêa, ist wieder so weit hergestellt, daB er 
in seinem Bureau die Geschãfte erledigen kann. 

Herr Jeronymo Monteirío, der pãstliche 
Graf und Ex-Kandidat für den Posten eines General- 
direktors des Postwesens, hat noch immer nicht auf 
die Anklagen geantwortet, die dor Senator für Es- 
pirito Santo Dr. Muniz Freire gegen ihn erhoben 
hat. Er wurde Dieb und Fãlschor genannt und doch 
schweigt der Angegriffene von dem jeder eine ener- 
gische Selbstverteidigung erwaitet hat. Dieses 
Schweigen hat schon den schlechteston Eindruck 
gemacht und die Aktien des Herrn Grafen Jero- 
nymo sind bei der õffentlichen Meinung ganz Ix^- 
denklich gesunken. 

Dio Kistenangelegenheit scheint nun 
wirklich aufgeklãrt zu sein. Nach der neuesten Ver- 
sion hat João Barata Ribeino das Geld nicht von 
Célestino Simões erhalten, sondem er hat es durch 
einen Passagier des „Saturno" stehlen lassen. Er 
hat die Nadischlüssel zu der Stahlkammer des ,,Sa- 
turno" besorgt und seinen Kumplizen mit dem Damp- 
fer von Rio nach Santos fahren lassen. Auf dieser 
kurzen Strecko ist der Diebstahl ausgefülirt wor- 
den. In Santos hat der Dieb das Geld an Rxfata 
Ribeiro jabgeführt, der ihn dort erwartete. Diese 
Version klingt ja ziemlich glaubAvürdig, aber Avir 
mõditen denn doch wissen, wio denn eigentlich die 
Behauptung aufkommen konnte, daB die Kisten nicht 
goüffnet, sondem ausgewechseít worden seien. Auf 
dem Nationalschatzamt wurde doch seinerzeit feier- 
lich festgestellt, daB die zurückgeschickten Kisten 
nicht dieselben seien, die man dem „Saturno" an- 
vertraut hatte. Die echten Kisten sollten doch aus 
europãischer Tanne, die falschen aber aus brasilia- 
nischer Pinio sein! Haben die Untersuchenden sich 
denn so getãuscht? Der Diebstalil selbst scheint jetzt 
aufgeklãrt zu sein, aber da tauchen wieiler andere 

Fragen auf und das Fatalsbe boi dor Sacho ist und 
í bloibt, daB das gefundone Geld wieder vei-.sc]iwun- 
den i.st. 

i Nachklãnge der E iso nbali nk a t as- 
'tropho. Dio polizeilicho Untorsuchung in Ango- 
■ logonheit dor Eiscmbalinkatasti-opho bei dei- Station 
' Lauro Müllor ist jotzt abgeschlossen. Der Delegado 
ist zu der Ueberzeug-ung gekommon, daBi für das 

j Unglück der Maschinist und der Hoizer des Perso- 
nenzuges, sowie der Signalsteller in der genannten 

' Station verantwortlich zu maclien sind. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio Grande do Sul. In Porto Alegre wurde 
eine Volkszalilung vorgenonuiien, deren Resultat 
folgendes war 

Bezirk 
! Stadtbezirk 
I Voretadte 
I 7 Distrikte 

mannl 
Gesfhlecl t 

51.052 
9.555 

12.369 

weibl, 
Gesehleciit 
51.573 
9.516 

12.019 

Total 
102.325 
19.101 
24.388 

Gesamtmunizip 12.369 73.138 146.114 
Dio Zãlilung wurde in 299 StraBen, 30 Verbin- 

dungsgãBchen, 73 Avenidas und 17 õffentlichen 
Plãtzen vorgenommen. Im Stadtbezirk wurden 
16.782 Hãuser gezãlilt, in den Vorstãdten 3045 und 
in sieben Distiikten 3979, zusammen 23.756. Dieses 
Resultat ist noch nicht vollkommen, da noch ver- 
scliiedene Listen ausstehen, aber soviel geht schon 
aus der Aufstellung hervor, daB die Siadt Porto 
Alegre einschlieBlcih ihrer Vorstâ.dte (Navegantes, 
Parthenon, Menino Deus und São João) bereits 
mehr ais 120.00ÍJ Einwohner hat. 

— Der ,,Deutschen Zeitung" in Porto Alegre wird 
aus Abonnentenkreisen folgendes Stücklein von 
der Raschheit des riograndenser Telegraphen be- 
Vichtet: Am 24. Juli vormittags wurde in Sta. Cruz 
eine Kuli mit der Bahn nach Porto Alegre an einen 
dorügen Bewohner veiiaden. Damit das Ti t pünkt- 
(lich in Empfang genommen werden kõnne, sandte 
der Veiiader eine Drahtdopesche und vorsichts- 
halber auch einen Brief mit ab. Die drei Objekte 
trafen nun in folgender Reihe in Porlo Alegre ein: 
dio Kuh pünktlich am selben Abend (24.), ohne 
daB der Empfãnger noch etwas davon wuB.e, der 
Biicjf am 2^. ^ladimittag u^id díis Telegramni — 
aiiT 29. abeiids G Uhr! Wirklich eine groBartigo 
Leistuiig. Dem Empfãnger der Kuh erwuchsen ti-otz 
Depesche und Brief noch 2$ Futterkoston. — Pa- 
ciência. 

Santa Catharina. Die Spar- und Darlehns- 
kasse der Landwirtschaftlichen Genossenschaft in 
Blumenau hat in der ersten Hãlfte des laufenden 
Jahres wieder einen erfreulichen Aufschwung ge- 
nommen. Die Einlagon betrugen in diesem Zeitraum 
57:198$310, die Abhebungen 31:281S440, sodaB 
25:916$870 mehr eiiigezahlt ais abgehoben wurden. 
Dadurch hat sich der Gesamteinlagenbestand, der 
am 131. Dezember 1911 281:167$080 betrug, am 30. 
Juni 1912 auf 307:083$950 erhõht. Ausgeliehen wur- 
den in der Zeit vom 1. Januar bis zum 30 Juni d. J. 
30:656$560, zurückgezahlt 9: 273$480. Insgesamt be- 
lief sich der Betrag der Darlehen am 30. Juni auf 
109:975$890. Die Mitgliederzahl betrug am 30. Juni 
d. J. 106, an Sparbüchern waren im Unüauf 814 
Stück. Aus diesen Angaben geht hervor, daB die 
Kasso sich in günstiger AVeise entwickelt, das Ver- 
trauen der Bevõlkerung besitzt und dem Geniein- 
wesen wertvolle Dienste leistet. 

Türkei. ' 
— Nach einer Privatmeldung des „Berliner Ta- 

geblattes" l>elãuft sich die Zahl dor Opfer des 1'Itd- 
' bebens an der Küiste des ^lai'mara-Meeres auf rujul 
3000. 50.000 Menschen sind obdachlcs und aller Le - 
bensmittel bai'. Die schlecht organisierte Tüikcl, 

jdie gegenwãrtig noch durch Unruhen gestõit witd. 
' sei nicht imstande. den Unglücklichen schnolle 
i Hilfe zu bringen, 
I RuBland. 
I — Zwischen RuBIand und íYankreich ist ein Ver- 

trag zustande gekommen, der diesen beiden LãnUeru 
es ermõglicht, für ihr Zusammengehen in der in ■ 
ternationaien Politik ein gemeinsames Programm 
entwerfen. Die Verbrüiderungsfeste sollen noch f j 
dauern, denn im Monat September wird zuerst der 
russischev l^emier, Graf Kokonzow und dann Jer 
Minister des AeuIJern, Graf Sasanow, nach Piiris 
fahren. 

Paraguay. 
— AnláBlich der Regierungsübernahme du.-ch 

den neugewájilten Prãsidenten, Herrn Eduaj-do 
Sdiãrer, fanden am 15. ds. in Asuncion groBe Fest- 
lichkeiten statt. Man ist allgemein der Ansicht, (JaB 
füi' Paraguay nun eine neue Aera angebrochen ist. 
Das Land setzt auf den neuen Prãsidenten !die 
grõBten Hoffnungen und ein subversiver Plan. falls 
ein solcher auch bestehen sollte, müBte unbtHlingí- 
scheitern. 
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Kabelnacliricliten vom 14. ü. 15. Aogiist. 

Italien. 
— In Stresa verstarb die Prinzessin Elisabeth, 

Mutter der Kõnigin Margaritha und GroBmutter des 
regierenden Kõnigs Victor Emanuel III. Eli.íabeth 
war am 4. Februar 1830 ais Tochter des sãchsi- 
schen Kõnigs Johann in l)res.den gelx)ren. Am 22. 
April 1850 verheiratete sie sich mit dem Prinzen 
Fcrdinand von Savoya, Herzog von Genua, der 
schon am 10. Februar 1855 verstarb. Nach kurzem 
Witwenstand verheiratete sie sich im Oktober 18õG 
morganatisch mit dem Marchese di Rapello, der 
im Jahre 1882 stai'b. Die verstorbenen Prinzessin 
war eine GroBtante Kõnig Friedrich Augusts von 
Saclisen. 

— In Livorno brannte der Palast Pallone, in dem 
dio Redaktion des ,,Corriere di Livorno" unterge- 
bracht war, total nieder. 

— Dio italienische Presse befaBt sich iiát der 
Verliafuing eines unbekannten Individuuii^s in Lu- 
gano. Schwciz. In dem Ilandkoffer des Unbekannten 
fand man eine groBe Summe Geldes und einen in 
Banknoten eingewickelten Dolch. Der Verhaftete 
hat der Polizei übeí- sich jede Auskunfr verweigert. 
al>er trotzdem will die Presse A\ issen, daB er am 
14. Mãrz d. J. anlãBlich des Attentats auf Kõnig 
Victor Emanuel III. in Rom war und wird die 
Vermutung ausgesprochen. daB er ein K Jin^dize 
Dalbas sei. Es wird auch der Verdaoht laut. dali er 
zu oinei' Gruppe anarchistischer Vorschwtrci' gc- 
hõre, die Kaiser AVilhelm nachstellen. Die italiciii- 
schen Anarchislenricclier worden n icligeradc 
lãcheiiich. In den zahlreichen Unterpuchunt;cn ist 
auf das unzweifelhafteste naohgowiesen. dai.? dor 
Attcntater Dalba keine Komplizon gehabt hit. aber 
immer wieder tauchen doch andore Kombinationen 
auf und in ihrer fixen Idee. daB er llelfersholfer 
gehabt haben müsse, sind sie imstande, jeden Mon- 
schon. der mit einem llolch odor einer Pistole iui 
Koffcr' verhaftet wird, für eitien solchen Kompli- 
zen zu eiklãren. Die Bohaupiung, daB gegoii Kaiser 
Wilhelm II. eine Verschwõrung iK-stehe. wird auch 
zur Manie. Der Kaiser ist in Deutschland und da- 
sollen die Verschwõrer. dio ihm nachstellen, sich 
in dor Schweiz herumtreilxMi. 

Fra nk 1' oic li. 
— Sultan Muley Ilafid von Marokko ist in Mar- 

scille eingetroffen. Bei seiner Abfahrt von Rabat 
hat er an den fianzõsischen Generah-esidenten einen 
Brief gerichtet, in dem er seine Abdankung "be- 
kanntgibt und seinen Bruder Youseff ais seinen 
Xachfolger bezeichnet. Mit dieser Wendung der 
Dinge, die den franzõsisclien AVünschen entspre- 
•chen, ist man im allgemeinen sehr zufrieden, die 
Wirren sind damit aber noch lange nicht zu Ende, 
denn die in Marrakesch und Sus angesiedelten 
Stã.mmo haben El-Hiba zum Sultan ausgenifen. Der 
Kampf geht also weiter, die Unruhen werden nach 
wio vor das schõne Land verwüsten und die Fran- 
tosen werden noch manches Bataillon nacli Ma- 
rokko schioken müssen. Der Führer der franzõsi- 
schen Trui>pen in Marokkò, General Moinior, hat 
sich dahin geãuBert, daB bis zur cndgültigen Pa- 
zifizierung des Sultanats wolil noch zehn Jahre ver- 
gehen werden. 

— Herr Raymond Poincaré hat von Moskau an 
don Prãsidenten Fallières telegraphiert und ihm 
mitgeteilt, daB die Verhandlungen mit demZaren 
Nikolaus und den nissischen Ministern zu einem 
sehr befriedigenden Resultat geführt hatten. Zwi- 
schen RuBIand und Frankreich heirsche in Ix^treff 
der International^ Politik die lx'ste Ilamionie. 

E n gl an d. 
— In don nãehsten Tagen wird eine evange- 

lisclie Mission von England nach Putamayo. Peru, 
abgehen. 

— Der Bank von England wurden 400.000 Pfund 
Slerling entnommen. die nach Brasilien geschickt 
werden sollen. 

— Dio englisclie Presse befaBt sich jetzt auffãllig 
viel mit Brasilien. Die ,,Financial Times" haben 
dem im brasilianischen Senat diskulieiten Projekt 
betreffend die auswãrtigen Anleihen der einzclnen 
Staaten einen Artikel gewidmet und sich über das- 
selbe sehr günstig geãuBert. Dasselbe Blatt befaBt 
sich auch mit den weitgehenden Plãnen der „Brazil 
Railway" und meint, daB diese bei dem zielbe- 
wuBten Vorgehen der Gesellschaft und dank der 
Sympathie die ihr vonseiten der brasiUanisehen Re- 
gierung enlgegengebracht wird, sehr bald gelingon 
müssen. Die finanziellen Schwierigkeiten seien 
schon beseitigt und die Plane seien, so weitgehend 
sie auch sein mõgcn. ais sehr solide und voiteil- 
hafto zu l>etrachten, d. h. vom engliscli-nordame- 
rikanischon Standpunkt au.-<! 

Italienisch-tãrkischer Krie^. 

Wie aus der schonenden Haltung des neuen Ka- 
binetts gegenüber den Jungtürken schon zu únt- 
nehmen war, ist man sich im SchoBe des Kabi- 
netts Ghazi noch nicht einig betreffs der Rich- 
tuBg, welche die Parteigãnger Kiarnils entschiede.i 
jungtürkenfeindlich gestalten wollen, wãhrend Hii- 
mi-Pascha den friedlichen AVeg einschlagen \till, 
um alie Parteien für die neue Regierung zu gewin- 
nen. In diesem Konflikte liat Zia-Pascha ais jM:- 
nister des Innern bereits demissioniert und wu^de 
durch Deniadsherif-Bei ersetzt und dieser ais Buu- 
tenininister durch Tewfik-Bei. An der montegrini- 
schen Grenze kommt es immer wieder zu Ruhe.itõ- 
rungen. Die Wiener Meldungen liaben jetzt die 1^11;^ 
des Alarmisten übernommen und zwar im sliue 
eines baldigen Krlvges der Bulgaren gegen die Tíür- 
kei. Am 14. ds. soll wieder eine groBe Manifeátu- 
tion in Sophia stattgefunden haben, wobei der gajize 
Handel schloB und die Hurrahpatrioten nur jnit 
Mühe daran verliindert werden konnten, daB sie 
in den kõniglichen Palast eindrangen. Zahlreièhe 
Truppen bewachen die türkische Gesandtschaft. 
Turiner „Stampa" will wissen, die bulgarische 
gierung liabe alie Offiziere, die in Italien studi 
ten, nach Hause berufen. Eine weitere Wiener 
dung besagt, der Minister des AeuBern, Graf Bei 
told, liabe bei den GroBmãchten angefragt, w^he 
Stellung sie einnehmen zu dem NationalitãterAu- 
flikt, der auf dem Balkan auszubrechen drolie, 
deni auch die von den Italienern besetzten Ins 
von der Türkei befreit sein wollen, ferner zu c 
Forderungen der Albaner und der Bulgai'cn. 

Bei der Massenausweisung der Italiener aus <jler 
Türkei hatten die Behõrden von Smyrna 20 
lienische Fischer ais Kriegsgefangene eingelofcht 
und auch auf Reklamation des deutschen Gesaiid 
ten, der bekanntlich den Schutz der Italiener in |er 
Türkei übernommen hat, nicht freigegebem Iwo 
neue Kabinett hat nun die Freilassung der Italiener 
angeordnet und die 20 Fischer ebenfalls ausge\\};c- 
sen, die dann zu Hause, in Trani und Barletta. t>; 
geistert empfangen wurden und die erzalüten, (' 
sie in der Ilaft schlecht bekõstigt und beherbei 
wurden. Sie erzáhlten ferner, die Bevõlkerung v 
Smyrna wünsche selu* den Frieden. 

Áus Konstantinopel wird gemeldet, der Thrdn- 
folger, Jussuf-Izzedin-Effendi, werde in cognito ei 
Reise nach AA'ien und Paris unternehmen, mit eii 
Mission im Interesse des Friedens. Eine aus e 
fluBreichen Tarlamentariern besteliende Komm 
sion ist nach Albanien abgereist, um Ibraliim-I 
scha bei seinen Friedensverhandlungen zu unt 
stützen. 

In Zuara wird eifríg daran gearbeitet, die zersti 
ten Gebãude wieder aufzubauen; gleichzeitig n 
chen italienische Truppenabteilungen immer Exkijr 
sionen, um ü"ie Umgegenti von den araüischen Bi 
den zu sSubern. 

Bei Yemen hat am 5. ds. der türkische Komm£|ii- 
dant Izzet-Pascha 3000 Anhãnger des Rebêllench 
Seid-Idriss, des Vorkãmpfers für die arabische l 
abhãngigkeit, angegriffen, wurde aber nach fünf- 
tãgigem Kampfe beim Berg Schaman iiilt groB:'n 
Verlusten geschlagen. 

An Stelle des durchgebrannten türkischen Gc- 
sandten Sadreddine-Bei in Cetinje ist der General- 
kpnsul in Budapest, Fahreddin-Bei, eríiaiint. Zu^l5 
Jahren Gefãngnis verurtoilt wurden die ãgyptiscl)\'n 
Nationalistenfülirer, welche im Juni 
schwõrung angezettelt hatten. 
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A\'ie alljãhrlich, so rüstet eich auch heuei 
■jstorr. ungarische Kolonio in São Pauío, um d 
Geburtstag ihros erlauchten Monarchen besondi 
1'cstlich zu begehen. AuBer der feierlichen Mes 
dio in Anwesenheit der Vertreter der hiesigen 1! 
gierung und der fremden Konsuln am Sonntag d 
18. August in der São Bento Kirche celebrirt w. 
den wirtl, und dem offiziellen Empfang im k. und 
õsterr. ungar. Konsulat, wird am Vorabend eine 
gesellige Feier stattfinden, zu deren Veranstaltuiig 
sich ein aus den versdiiodenen Vereinen gewãhltes 
Komité gebildet hat, dessen Aufgabo es ist, di:n 
AnlaB zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten. 

In den Rãumen des Vereins ,,Lyra" (Largo Pay- 
sandú No. 20) werden am Abend des 17. Augu^st 
(groSe Festlichkeitenstattfinden.GeeangsvDrtrâçc und 
musikalische Produktionen, denen eich ein Ta«e- 
Krãnzchen anschlioBt, werden das Programm bjl- 

:i- 

r- 

den. Die ganze Veranst<^ltung ist derart eingerii 
tet, daB nicht nur alie Kreise der õsterr. ungair. 
Kolonie, sondem auch Nichtangehõrige der Jíbna 
chio ohne Etiquettezwang daran teilnehmen kíih- 
nen. Der Eintrittspreis für Heiren ist mit 2$o00 
festgesetzt, wãhrend Damen uifd Kinder freien Ein- 
tritt haben. Das Komité ist eifrig bemüht, den Vor- 
abend cies allerhõchsten t^eburtstages zu einem ge- 
nuBreichen zu machen, um dem ehnvürdigen Herr- 
scher auf Habsburgs Throne eine allgemeine Hul- 
digung darzubringen. 

Da keine speziellen Einladungen für den Ffst- 

abend, der am Sonnabend, den 17. August d. J. um 
9 Ulu- abends im Saale der „Lyra" (Largo Paysaiidii 
Nr. 20.) stattfindet, ei gehen, mõge diese Notiz aV 
frcundlicho Aufforderung rur Teilnahme gelten. Die 
Eintrittskarten eind an dei* Abendkasse zu lõse 

São Paulo, 8 AuguBt 1912 :!i 
Das Pestkomité. 

Doutsoh-evangelischo Gemoinde 
do Janeiro (Rua Menezes Vieira^ ant. Rua d(,^~^ 
Inválidos Nr. 119): Jeden Sonntag Gottesdiens^- 
vorm. 10 Uhr; am letzten Sonntag' des Mona'^ 
Abendgottesdienst um 1% Uhr. 
Jiãngt. 

Deutsch-©vangelische Gemeinde SantoS- 
Sonntag, den 13. August 1912: Jugendgottesdienp'- 
3/49 Uhr. .Gemeindegottesdienst 10 Uhr. 

Heidenreich, Pfarrer.^ 

Pevalercem Cigarros ^Barâbn 
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Die echten Aspirin-Tabletten in 

Originaltuben mit :: 

„Bayer=Kreuz" 

\ beseitigen schnell und sicher 

Kopfschmerzen, ZahnschmerzenM 

Erkâltungen, Influenza, Rheuma- 

:: tismus und Katzenjammer. :: 

Nur das echte Produkt bietet volle Garantle für 
die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwerti- 
gen Nachahmungen des Aspirins zurück. 
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KofoQÍe Oaiapos Sailes 
Ar I 25. August 1912 

{3ehulfest 
r Einfübrung gelangt ein Ge- 
svortrag des Vereins Mãnner- 
der C. C. 8. 

Fefevortrag durch Frãul. Marl- 
in "" Herbst. — Schülermarsch 
rgecagen von den Kindern. 
Tu rnen ond l£lnder«piele. 
Vf rIttHoug, Vogelscbiesaen uod 

dergl. bis 5 Uhr. 
V0^1^5—6 Uhr KinderverfrnUKfu. 
Anids Bali für die Erwacheenen. 
Ajp Freunde und Gónner der 

Bchufe sind hierzu freundlichst eia- 
geladlen. D«r VorsUnd 

D.M.-G.-V.LYRA 

Gesellscliaít Germasia 

São Paulo 

Sonnabend, den 31. August 1912 

Tanzkrânzchen 

; CUilly Flaçlt.; 
' -Záhnarzt 

in Deutschland dipíõmiert ' - 
Spezlalist f&r v 

Zahnregulierunsrcn 
Rua 15 Novembro 57, 1. Stock 

Sáo Paulo 

3339 

Aníang 9 Uhr 

Der Vorstand. 

Hi 
Herr 
dem 
ber, 
2 

São Paalo 
ermit werden alie Damen und 
en, die sich zur Beteiligung an 
Tanzkursus eingeschrieben ha- 
zu einer am Dfeuatag, den 

abends 8 ührj_ statt- 
findônden Zusammenkunft hofl. ein- 
gela^en 8227 

Um pünkiliches Erscheinen er- 
Buch^ Der TortUnii 

SenkkrGrapliisGherVeilianil 

= SJo Paulo = 

Monat^-Versaiiimlung' 
am Sonnabend, den 17. ds. Mts. 

abends 8'/» Uhr 
im Lokale Ulak, Rua S. Ephi^enia 5 

Tagesordnung: 
1. Nutzea u. Zweck des Verbandes 

niU anschliessender Diskussion 
2. Mitteilungen des Vorstandes 
3. Vorbesprechung betr. Senefelder- 

F(iter 
4. Aijfn ume neuer Mitglleder und 

Vtrschiedenes (3236) 
Der 'Vor«'aiul. 

m-intttniíitíMtiitmii 

Da ich mich In der Eile nicht Ton 
allenj meinen Freunden verabschie- 
den konnte, tue ich dies hiermit 
und stelle denselben meine Dienste 
in Mannheim zur Verfügung. 

S. Paulo, 16. August 1912. 
Adam Engel. 

Wãsche-Fabrikation 

Rua da Conso'açao 431 :: S. PAULO 
Baby-Ausstattungen , • . . . . von 10$000 an 
Knabenhemden „ 1$600 „ 
Mãdchenhemden •■.... „ 1$200 „ So33 
Damenhemden „ 2$000 „ 

Alie Auftrãge werden schnell und pünktlich ausgeführt. 

Maniifactura „Margarida'' 

Dr. Nunes ( intra 
ist von seiner Reise nsi^h Deutsch- 
land zuru^-.sekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dicnsten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Vcrdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

i zens und Frauenkrankheiton. 
1 Wohnung: Rua Duque de 0?xias 
IN. 30-B. Sprechstunden: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de No «Bbro 

j Eingang v. d. Rua João Alfredo •**. 
I S. Paulo 

21£7 Spricht deutsch. 

Dr. SÊNIOR 
imerlkaniseher Zahnnrzt 
Rua S. Bento 61, 8. Paulo 

Sprloht deutstph. 
2968 

Rio de Janeiro I 
Avenida Rio Branco 66-74 

Spezlalfabriken von 

WerhenpasctiíiieQ 

* DrehbMen 

Bc^irmaschinen 

HobelmascbíQeD 'etc. 
046   

Alleinlga Vertreter 

flerin.Stoltz&Co. 
S. Paulo I 

Rua Alvares Penteado Nr lá 

StenograpMe, 

ein heute unentoehrliches Ililfsmittel 
zum Erfolg für jedcrraann. 

Private und Aboild - KursO, 
mit Berücksichtigung der kaufmãn- 
nischen Buchführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in der Ex- 
pedition d. BI , 8. Paulo. 

|l>r. lielifeld 
Raohtsaniwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
RnaQnltandaS, l.St. :: S. Paulo 

WíchUge 

Empíehlang! 

Icli: bestãtige der ."WaJirlieit 
geni âJJ, daü ich auf meiner Kli- 
nik das Elixir do lí^ogucira, 
Salsa, Caroba u. Guayaco Jo- 
duTíwlo in Verw.endung liabc. 
I>icí;ea Práparat des berülimten 
Chcmikers und PJiannazeuten 
Joãt) da Süva Silveira liat gliin- 

zenclç llesultate. Es besitzt 
groliartígo therapeutische ,Vor- 
teilt^ ganz besonders bei der 

Behandlung der yerschiedenen 
Ers<;lieinungBart<en der Bypbilis. 

üio Wahrheit des Ge&agton 
nehSne ich auf meinen Eid, 

Bolüa, 5. Juni 1908. 
Dr. Artliur Figueiredo Eabello. 

Zu haben in allen bessercn 
Apotlieken und Drogerien der 
Staqt. (10 

?ãr Personal koatenlosi 

i KõGhinnen 
Gehalt bis 1508000 

Hansmádchen 
Gehalt bis 70$000 

KindermãilGheii 
Gehalt bis 70$000 

Tagesfranen 
Gehalt nach Vereinbarung 

scfort gesucht 

Stellcn-A^cntar 
' ;iua Tymbirag 17 - S. Paulo 

Üeden Sonnalieoil 

Fiische Trüffel- und 

Sa rdellen- Leberwurst 
tn ^ea bekannten Niederlagen von 

JTritz mõbst. 
8. Paulo. 

Jungfer Mann Vertreter gesucht 
. Für Herr.i 

aus der franzõsischen gchweiz sucht 
Stellung zur weiteren Ausbildung 
Im Kontor, oder in einem Ilandelf- 
hause für franzôsische Korrespon- 
denz. Gefl. Off unt. P. N, No, 102, 
an die Exp ds. BI., 8. Paalo (3250 

Reisender grosser europãischer 
Spiizenfabriken, wünscht sich mit 
gul eingeführtem Repriisentanten 
zwecks Uebergabe der Vertretung in 
Verbindung zu setzen, Off. unter 
„8pitzen" an die Exp. ds. BI. (3249 

Especificum 

für Damen und schwacho Personen 

Mistura Ferruginosa .Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenraixtur) • 

Hergestellt von Apothekef 

Erich Albert Qauss 
analysiert durch die Btaitliche Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Ehrcndiplom und der goldenen Medaille durch die italienische 
chemisch-physikslische Akademie in Palermo. — Das lettte Wort 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen : Emulsionen, 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste Mittel in der Behand- 
lungbei: Blutarmut, Bleichsuchí, Weissfluss, Gebãrmutterschmer- 
zen, Unregelmãssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derselben, 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiten, Mataria, Anchylostomum, 
Nervenschwãche, Nàhr- und Krãftigungsmittel. Unvergleichlich für 

Mãnner, Frauen und Kinder. 

Frederico Spechí 

liegen Briete in der Expedl- 
tion d. BI., S. Paulo, und vvird 

j derselbe ersucht, seine Adresse 
anzugeben. 3315 

Dr Celestino Boürroul 
2189 — Arst — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist fdr innere Krauk- 
''Citen, sowte für kliaischo Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonrie und 
:: Wassermann'8Che Reaction:: 

— 8prechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

F* 170 d Vik-t:e 

A 
durè 

le meine Verkaufsstellen «Ind 
;h Plakate erkenntilch. 2988 

Reitpferde 
in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stenen jederzeit zur Verfügung 
Einige Behr zahme, besondors für 
Damen und Kinder passend. 
3'05> Wilhelm ToIIp, 

Sit o Mandaqni, S Ta 'In 

Qutachten des bekannte 
Arztes Dr- Walter Seng, 

São P aulo 
S. Paulo, 1^. Mãrz 1912 
Geehrter Herr Erich A. Gauss ! 
leh babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hospital-Klinik angewendet und 
beglückwünsche Sie heute, Herr 
Gauss, wogen des sicheren Erfol- 
ges, den diese Anwendung braclite 
Alie nehmen d iese Arznei mit gros- 
ser Lelchtigkeit, u. die Kr^nsen 
selbst, wenn sie die woliltuende 
Wirkung erkennen, verlangen die 
Fortsetzung der Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen einen 
Rat erteilen: Es ist nicht nõtig 
Reklame für Ihr Prãparat zu 
machen, es selbst wiid es tun. 
J.des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorb jgt, was mehr 
wert ist al« alie foschürcn, An- 
noncen, Attíste Aehnliches. Sie 
kõnnen diesen rief verwenden, 
d«nn nicht du n mich soll Ihr 
Práparat geehrt werden, sondem 
cs ehrt uns. 

Stcts zu Ihrer Verfügung 
Dr. Waltar 8«ng m. p 

Rua Itapeteninga 23, S. Paulo 

Qutachten des Dr. Franco 
Meirelles, bestbekannter 
Arzt inPirajú. — S. Paulo 

Pirajú, 22, April 1912. 
Sehr geschãtzter Herr Gauss! 

Ich beehre mich, Ihnen, verehr- 
ter Freund, mitzute'len, dnss ich 
Ihre Mistura Ferruginosa Glyce- 
rinada in meiner Klinik verwen- 
det habft. Ich habe damitgross- 
aitige Resnltate erzielt. 

Ich habe sie vcrordnet bei An- 
chylostomum u- bei Sumpffieber. 
Die vollttãndige Heilung geschah 
in so kurzer Zeit, dass ich ganz 
u. gar überrascht war. Das Me- 
dikampnt hat so angenehmen Ge- 
schmack, u. so sichere Wirkung, 
dass die Patienten es sehr gerne 
nehmen. Ich beglückwünsche Sie, 
verehner Freund, zu der Wohl- 
tat. welche Sie der Menschheit 
erwiesen, sowie lu dem wissen- 
schaftlichen Erfolge, den Sie Ihren 
bestãndigen, zâhen Btudien zuver- 
daoken haben, Seien Sie über- 
zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Ihr Prãparat stets verwenden 
werde, wo es nur angeht. Geneh- 
migen Sie d^ Ausdruck meiner 
Glückwünsche und verfügen Si« 
frei über Ihren Freund 

Dr. Fr^noo Meirallas. 

■ us 

Rio llrande do Sul 
—«0»— 

Weine — verschiedene MarVen 
ur.d Typen 

Honigf — aus der bekannten 
Imkerei von Emilio Sohenk 

Konserven — Wiener Würst- 
chen, Ltbfciwursl, Gulasch.Schin- 
kea u. 8. w. aus der Fabrik von 
Carlos H. Odetich in S. Seba- 
8t)ao do Cahy 

Bior — Fruchtkoiiserven 
u. 8. w. 2306 

Blillge Preise. 
Man verlange meine Preisliste 

Adega Rio Grandense—A. Rist 

Rua 7 do Setembro 77 

Rio dA Janeiro 

Casa Christoffél 
Praça Antonío Prado N. 4 

2508 S. PAULO. 
OoO 

Belchhaltlges Lager von Zuckerwaren 
aller irt. 

fKakao - Chokolade - Cakes ^ 
:: Pralinêes - Confituren. :: Y 

Bonbenlèren In ele(&nter Aafmachiug 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

Restauram und Pension 

Zum Hirschen 

Rua Aurora 37, S. Paulo 
hãlt sich dem hiesigen u. reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute 
Küche, freundliche Bedienung, luf- 
tige Zimmer, saubere Betten, màssige 
Preise, stets f rische Antarctica-Chops, 

Es ladet freundlishst ein 
2235 HEINRICH GRAEFE 

Pensionisten werden jederzeit an 
genommen, Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. 

Eonii cEMüiii cmgii 

ISlo d.© Tanelro 
Book-AU, hell, l^ilFlaichan 7$S00 

Tautonia>Pils«n 7$S00 

Oskar Stellmann 
Zahn ar> I 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy) von7—11 UhrVormittags. 
3063 Rio de Janeiro, 

Bralima Book| München 
12il Flaschen 7$S00 

Brahma-Portcp, Typ Galneas 
I 12i2 Flaschen 7$500 

I Brahmina, hell 12]1 • 5$000 
I 
TpIraiiKai Mãnchen 

12[1 Flaschen 5|000 

Prel«e ohne Flaschen. 
Ein Dutzead ganao Flaschen wlrd mit 2$500, eln Dat*9Qd halbe 

Flaschen mit 1$500 berechnet and zarückgonommen 

Niedorlage bei Rieard» Niisdioid & Co. | 

Rua Washington Luís N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon 1370 

I Externato Ivauko 
Largo da LibtrJade 21, S. Paulo. 

Ausser dem allgemeinen Kursus 
sind Spezialklassen eii^eführt für 
Damen, und zwar für Franzõsisch, 
Englisch, Portugiesisch, sowie für 
deutsche Sprache und Literatur, 
Malerei und Handarbeiten, Piano 
und Saiteninstrumente. Spezialkur- 
sus für Gesang, geleitet von einer 
kürzlich angekommenen Lehrerin. 

f ücMige ierkâufeiin 
der Landessprache mãchtig, wird 
per sofort gesucht. Casa Christof- 
fe], Praça Antonio Prado No. 4, 
S. Paulo 3147 

Maorcr and IlandlaDger 
gesucht. Rua Sebastião Pereira 44, 
S Paulo (3331 

Mübliertes Zimmer 
mit Strassenfront per sofort zu ver- 
mieten. Rua Santo Antonio 97, i. 
Paulo, 3221 

^gaeram 

Lãsliges Jücken, 
das namentlich beim Schlafengehen 
sich einzustelleu pflegt und das 
filschlicher Weise sehr oft n,it «Ro- 
ter Hund» bezeichnet oder auch 
Unreiiilichkeitan des Blutes zuge- 
schoben wird, beseitigt man um- 
gehend durch Anwendung von 

Dieses vorzügliche Mittel wird nur 
ãusBcrlich gebraucht und erfordert 
keinerlei Vorsichtsmassregeln, 

Niederlagen 2390 
in 8. Paulo ; Bamel & Oo. 
in Rio; Araojo Freitai & Oo. 
in Santos; Seelmann & Frota. 

Junger Mann 

mit den Buchführungen, so- 

wie iin Bilanzwesen bewan- 

dert, sucht Stellung ais Buch- 

halter. Geíl. Offerte unter 

„K. K. lo" an die Exp. ds. 

BI., S. Paulo 3191 

Rio ds Janeiro: 
Rua do Ouvidor 102 
Rua do Rosário 118 

De p o t: 
Rua da Quitanda 52 
Tilegramm - Adresse: 

ARPECO. 
ARP & Co. 

Barkhof 3, Mõnke- 
bergstrasse. 

Telegramm- Adresci- 
ARPECO 

Gfosses Lacie? in Hã^asebinen der bekanntesten Fabfiken 

IMI 

Landaufenthait 

Auf einer Fazenda, in ge- 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu vtrmieten. Zu erfra- 
gen Rua Consolação 431, S. 
Pau'o 2798 

Zur gefl. Beaclitung. 

Teile hierdurch mit, dass 
ich wãhrend der nãchsten Win- 
temionate jedeii Werktag aus-! 
isr Donnerstag in meinem Kon- 
sultorio, Largo S. Francisco 
l- Paula N. l4,zusprechen bin. 

flans Schmidt 
iDentscher Zahnarzt 

Rio de Janeiro 2767 

Klavier-Unterricht. 

Junges Frãulein erteilt guten Kla 
vier-Unterricht; Spricht deutsch und 
portugiesisch. Gefl. Offerten erbeten 
unter „C. B.- an Caixa postal 203, 
S. Paulo, 

EInige 3230 

Pílegerinnea 

in der Maternidade, Rua Frei 
Caneca ^S. Paulo), gesucht. 

Relnliclics DieDstniüdclien 
im Alter von 30-35 Jahren mit gu- 
ten Zeugnissen gesucht. Dasseibe 
muss im Hause der Herrschaft 
schlafen. Rua Aurora N. 6, São 
Paulo. 3220 

Dr. Stapler 
ehem. Assistcnt an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Ohef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1-3 Uhr 
2076) Telep no n 1407. 

£rfah.Fflegerin(id.liou7ernaDte 
Englãnderin, Deutsche od. Schweize- 
rin, (protestantisch) für englische 
Familie gesucht lâolcbe über 25 
Jahre werden bevorzugt. Offerten 
unter „E'' zu richten an die Exp ds 
BI., 8. Paulo 8248 

Tausende Personen geheilt, - Preis 3$, Dutzend 30$ 

Zu haben In allon bessoien Apotheken and Drogaerlen 

Fabrik und Laboratorlum: 

S. Roqne, Largo da Matriz 10, Est. S. Paulo 

Uauptniederla3:e: 

DroprieBaruBl&C/""'• 

bewShrte v orzügliche 
Warinmlttel: Vermioida 
von Georg Boettger (flüs- 
sig); Vermioapsulaa 

íangcn Sie dieso Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oler Drogenhandlung. - 
Grossverkauf Joào to 

pa»| Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
S. Paulo. 3212 

(ohne Geschmack). ^er- .. ... 

v: 

Filial. Av Rangel Pestana 149 

Sirzz,. , I = 'y 

20:000$000 
Für diesen Preis ist in Rio de 

Janeiro eine sehr bekannte und 
gut gehende Metziierei und Wurst- 
fabrik mit sãmficher 'maschineller 
Einrichtung zu verkaufen. Off. un- 
ter J. Emoingt, Caixa Postal 141, 
8. Paulo. 3222 

Gesucht 
Frau oder Mãdchen für die Morgen- 
Ptiin en. Rua da Victorin No, 7."'. 
S. Paulo 

Dr. AlBxander T. W|sari 
praktischer Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Itna PjrapUin^ny IS 
Consultorium; Rua S. Bento 49, SObr. 
2992 8. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutach i 
Riia Marquez de Itii N. 5 

Fabrica de Fitas de Seda | 

,.Carioba" Yilla Americana | 

suciit tüchtige Wober und 

Zettlerinnen. Schriftliche 

Anmeldungen erwünscht. j 

Schõncs Land 

mitkleinerD Haus, 21 m Front, 50 m 
Tiefe auf der Avenida A. zu verkau- 
fen. Nãheres Avenida A. 14, Viila 
Mariana, S. Paulj 3247 

I Tiiátiser Sdilosser 
für die We kstâtte von Brnno 

' *»eyer in Bl« Claro per sofort ge- 
sucht 3322 

i Hotel Forster 
j Rua Brigadeiro Tobias N. 2.-Í 

MíVa Panio 

(iules üausmàdchen 
für eine kleine Familie per sofoit 
gesucht Nãheres in der Exp, ds, 
Bl„ 8, Paulo 3111 

Mâdchen 
für ein Familienhaus gesucht. 
Rego Freitas 61, S Paulo 

Rua 
3234 

Gute KiSoliiii 
geFucht. Man zablt ^ut. Rua Bento 
F"reitas No, 20, S. Paulo 3232 

Gritzner & New Home 

sowie der registríerten Marken: 

=«Vibratoria, Osciliante, Rotatoria, Família und A Ligeira"= 

Einzige Agenten und Importeure des 

iichlüisselgarns Ton Ackermann, 

Kompletxes Sortiment in 

Waffen. Eisenwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Eiporteiire yod Rob^ominl oiid anderen DatioDaleo Prodaiten. 

Schonheit der Aufçen!! 
Erhalt der Sehkraft durch den 

Gebrauch des Agoa Solfatada Mara- 
vilhosa des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prãparat auf 
der National-Ausstellung in Rio de 
Janeiro 1908.) Die wunderbaren Er- 
folge, welche durch dieses Priiparat 
erreicht wurden, sind so glãnzend, 
dass es heute in jeder Familie uq- 
e tbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agua Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u chronische Augenleiden, sondem 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits- 
fãllen wie z. B. bei Augengeschwüren, 
chronischen Trãnen, Entzündung 
der Augenhaut u. Augenlider, bei 
Licht- Nebel- u. Funkenscheue bei 
Augenschuppen u Brennen der.Lider 
bei neuralgischen Schmerzen etc- 
wende man tãgl. vor dem Schlafen, 
gehen u. morgens beim Aufstehen 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
In solchen Fãllen sollen jedoch al- 
koholiscbe Getrãnke. wie £neh scharf d 
Speisen vermieden werden. Ebenso 
i n es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaftee's, Tee und der 
Cookolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
giebt Damen, welche, bevor sie einem 
Fest beiwohnen, sehlechte u. schãd- 
liche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen B ick zu erhalten. 
Nun gut! Mit t od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat ist 
von der Direktion des õftentl Ge- 
sundheitsamtes in Kio de Janeiro 
(Brasiiien) approbiert. 

N. B. Alie Eiiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namenszug des 
Apotnekers L. Noronha. 3('71 
Agentes: Uroxaria Mntos, Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio de Janeiro. 

CASA FUNDA0A1878 

Soaban neue Sendang elnge- 
troffen > 

Knorr'3 Hafer-Biscuits 
Baader's Brezeln 
Jacobs Bltcuits 
Zephir und Zephirets 
Cbampagne Cabas 
Huntley & Palmers Biscuits 
Mellin'8 Food Biscuits 

1 Casa Schorcht to 
Rua Roaario 9!l, S. Paulo 

Telephon 2^8 Caixa 17 

Nach reuer 
vorzüglicher Methode, erteilt Unter- 
richt m Piano und Kompositions- 
lehre der konservatorisch gebildete 
Musiklehrer Egmont Baliz, Rua Sta. 
Christina 165, Rio do Janeiro (G R.) 

Mâdchen 
für Alies für ein Familienhaus ge- 
sucht. Rua José Bmifacio No. 42, 
8. Paulo 3245 

ScliSa mõHiciies Zimucr 
in gesunder Lage zu vermieten. Rua 
Vise. Rio Branco 20, 8. Paulo. 3216 

Tüclitiger !!»eliniied 
für die Werkstãtten von Arens & C, 
in Jundiahy gesucht. Nãheres Rua 
Alvares Penteado 24, 8, Paulo. 3214 

Schneiderin, | 
die in's Haus kommt, gesucht. Rua 
Conselheiro Crispiniano 62, 8. Paulo 

Dcolschcs UâdcheD 

fílr KUclie und leíchtfl 
flausarbeiten gesucht. 

Alameda Barão de LimBira 91 

8229 S. Paulo. 

Hâdclien oder Frau 

für Fiiche und Haus 

wird ^ e s u c h t. 

Frau Schlodtniann, 

üua Victorlno Carmillo 

N. 04, Barra Funda 

S» Paulo. (J237 

Gesucht i 

fikr nnaer Koutor ein Jnn- 
ger {IHann, der mit allen 
Torkommeuden Büro>Ar- 
belten vertrant Int. Oehalt 
bis S50$ monalllch. Yor- 
znstellen vorm. A-O Uhr. 
Comp. Bíacional tle Pardlu- 
Z08 ,,Nanta Roíia" Rua Al- 
vares de Azevedo 15, Braz 

Theatro Casino 

fímprez/'. Paschoal Segreto] —' S, PAULO — Diroktloa; A, begrsto 
HEUTE - IG. August - HEUTE 2981 

Benefiz der Künstlíírin Fiorentini und Debut 

der franz.^ Sinji»^ei'ln Cliifonelto. 

Abwechslungsre.ches Programm 

Jede Woche Neuheiten _ Jl' 1 W nn JQ 

Jedcn Sonntag und Feiertag Familien-Matinée ulIBllã JJ~0 
 —   31:^6 S8o Paulo 

Theatro 8.José Polytheama ^Hutjeschàft o. Fabrikation 

CASAIUCIILLUS 

FrlNctifs NtUrllelucli 
Rãucherltchs 
Rãucherheringe 
Kieler Bücklinge 
Matjes-Herlnge 
Dilikatess-Heringc 

Fiorylin 

Aí^ar Ajj^ar 

2339) S . Paulo 
:; Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Opereiten'iGesellsch,\ft 

E. LAHQZ 

Hente 16. Ângos^ Heate 
Abends punkt 8 3/4 Uhr 

Aufführung der Operetie 

Waizertraum 

von Oslíar Strauss 
Preise der Plãtze; 

Frizas 30$000, Camarotes 25$000, 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras 
51000, Amphitheatro 3$000, Balcões 
2$000, Galerias numeradas 1$5(X) 

Geraes ilOOO. 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Heute! 16. August Heute! 

Uâíro-f Dameu und 
ilCllal. Herren 
aus allen Krcisen wollen nicht ver- 
sãumen, auf die Helrataieltuag 

,Reniiiã« Internacionar 
Verlag S.Paulo, Caixado Correio 1257 
zu abonnieren. Monatlich 10» 000, wo- 
für eine Annonce bis zu 15 Zeilen zwei- 
ma' grátis aufgenommen wird, Offer- 
ten-Annahme unter Chiffre, wenn das 
erforderliche Porto zur Weiterbefõr- 
derung beiliegt, AnnahnieTon Heirats- 
Annoncen in allen Sprachen. / bon- 
nenten in Brasiiien und der .iazen 
\7elt. — Wertsendungen a' iaa per 
eingeschriebenen Brief océr Post- 
anweisung. Alie Sendungen von 
uns per versclilosueiien Brief. (3235 

Theaíro Municipal. 

Empresa Theatral Brasileira 
Direktion: Luiz Alonso. 

Tournée der grossen italèen. 

Gesellschaft Clara DellaGuardia 
Leitung; Ettore Paladlni 

Heute 16, August Heute 

II perfeito imoro 
Komõdie in drei Akten von 

Roberto Bracco 

Preise der Plãtze: 
Camarotes avant-scéne . 50$000 
Frisas e camarotes l.a . . 40.'{0(H) 
Camarotes Foyer . • . 30ÍC00 
Camarotes 2.a ordem . , 25$(X)0 
Balcões de l.aordem ela fila 7$(>00 
Balcões del.aord.outras filas Ê $000 
Cadeiras    6$000 
Balcões Foyer l.a e 2 a fila. 5$000 
Balcões Foyer outras filas. 4$000 
Galerias 1 .a 2,a fila . . . 2ÍOOO 

j Ainphitlieatro . ... 

Famllien-lforstellung 

Sieben grossartige 

Debuts. 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12|f 00; camarotes (po- 
le) KfOOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2$000; galeria 1$000. 

Deutsche Fra.u 
mit Kind sucht Stellung ais Wirt- 
schafterin bei einzelnem Herrn. Off. 
erbeten unter L. K. an dio Exp, ds. 
BI., S. Paulo 3240 

Hanshülterín, 

welche englisch, deutsch und por- 
tugie-siscli spricht, mit guten und 
langjãhrigen Zeugnissen, sucht Stel- 
lung. Gefl. Offerten unter „Hau8hãl- 
terin A. B. 100" an die Expedition 
d. BI., Paulo. 3220 

Zu vermieten 
ein schõner Saal nebst Sclilhfzimmer, 
mõbliert oder unmõbliert an anstãn- 
digen Herrn oder Dame, bei einer 
kleinen auslândlschen Familie. Rua 
Alagoas 61, Ecke Avenida Angélica, 
3. Paulo 3243 

Zwei kleino Zimmor 
zu vermieten, passend für 2 Herren 
oder anstãndige Dimen. Rua Au- 
gusta ' Ü3, S Pau o. 3'2_'l 

fina Sta. Ephlgenla 124. 
Grosse Auawahl in weichon und 

Bteifen sowie Strohhüten in vsrschie- 
denen QualitSten für Her. und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zeater Frist aufs prompteste ausge- 
führt, ebenso werilen Fllmhüie in 
etdif und weich, Bowie Nlroli- nnd 
l*auaiu«s gewasohen und wie neu 
hertcectoUt, auch BeidenhCte ausge- 
bütreU. 
iírvsiiea Lager von Herren» nnd 

Klndermtttaen. 2096 

William Dainmenhain 
N. 124 Rua Santa Ephigenia N. 124 

An Baniicn a Ccscliãftsliãuser! 

Einzige Gelegenheltl 
Ein wunderbarer Kassenschrank 

zu verkau en. Ganz aus Stahl. Sicher- 
hciiBschl ss. Fcuersicher, Stainmt 
aus der b^rühmteu frauzõsischen 
Fabrik iFichet» in Paris (Die ein- 
zige, die den iGrand Prix» nat.) Zu 
sehenund verhandeln Largo S.Bento 
14, Sobrado, 8. Paulo, von 12 —7 Uhr 
nac.i mtttags, (315a 

Drs. G, Barnsley 
und G. Holbert 

Zalmârzic 3209 

Geb'Bfle: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
;: Gold innerhalb 4 Tagen ;: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Hprechen Dentflch 

Lehrling 
sofort gesucht, welcher Lust hat, 
Relief- und Prâge-Arbeiten zu er- 
lern-n, Zu ei-fragen in der Exped 
d. B,. S. Paulo 



' " ■ 4 " 

2568 S^risclictr ' 

Íl Geiniise- u. Rlumen-Samen i 

Soebei aixgekommen und aufihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

AnJ^Xado Loja Flora 

Wle«le**e»líliníer erhalten bei grõsserer Abnahme R^battl 

Clianitos Dannemanii 

yictoria 

I 

Bouquets 

Ferlítos 

2080 

Kalksandsteíne 
sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfahigkeit, Ur.durchlãssigkeit und 

Dauerhaftigkeit 

Cia. Paulista de Tijolos de Galcarcos 

Hoiitor Caixa 130 Fabrik 
Rua São Hento No. 29 Não Puulo Po:*to Seguro No 1 

Telephon 2G88 Telephon 920. 

©@@®PIAl\OS@@©@ 
wcrden repariert uni gestimmt in der Werkstatt der 

CASA BlitlTllXKR 
ICua Baião I<upelin<iie - VO - H. Paulo 

BARBOSA & LUCCHESI 3168 
die mit den modernsten Einrichtungen u. Maschinen 
ausgeítatiet ist Zur Verwendung kommt nur Material 
I. Qualitãt. Der tectinische Leiter u, die Arbeiter haben 
in Berlin u. Leipzig gelernt.- Tadellose Arbeit garantiert 

Auslro-Amerícaiia 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

NacbstelAbfabrtenlDacb demLa Plata 
Sofia Ilohenberg 17. August 

31. August 
11. September 

Atlanta 
Oceania 
Der Postdampfer 

Sofia Hobenberg 
geht am 17. August von Santos nach 

^oiitevldeo u. 
Buenos - Aires. 

Fassagepreis 3. Klasse: 45S000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

NScbste Abfahrten nacb Europa: 
Sofia Hohenberg 4. September 
Atlanta 18. September 
Oceania 1, Oktober 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 21. August von Santos nach 
llio, JLh» Puliuas, Almeria, 

IVeapel u. Triest, 
Fassagepreis : 3, Klasse nach Las 
Palmas Tiõ Frcs, Almeria 160 Frcs., 
nach Neapel 195 Frcs, Triest 200 
Frcs und 5 Prozent Regieiungs- 
steuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch íür Passagiere 3. 
Ktassc ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesãle, moderne 
Wasuhrãijroe stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Sclinelldamoter 

„Kaiser Frans Josef I." 
von 10 500 Tonnen und 19 Meilen Ge-íchwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (2lr Oktober von Rio) nach Teneriífa, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Uoiiibaiier & Com|> 

Ilua Visconde do luhanma 841— Bua 11 de Janho N. 1 — 
KIODE JANEIRO I SANTOS 

Glordano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOURO 1 2977 

Hamkrg- 

Südanienkaiiisclic 

Bampfscliiffalirls- 

GescUscbafl 

PftfsaCler- nnd FrAobt-DIenit 
Der Postdampfer 

Sa-ntros 
Komniandant! H. Sthütt«row 

geht am 10, August Ton Santos nach 
Rio da JanalrOf 20;;6 

Bahia, 
Liaaabon, 

Lalx6aa 
und H«mkurg 

B3.August P a ssa gepreli: 
o. September Klasse nach Lissa- 

' bon u. Leixôes 400,00 Mk, 
exklusive Regierungi steuer. 

Klasse nach Hamburg 420,0# Mk. 
«klusi^e Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio deJa ieiro40|000 
exklusive Regierung dsteuer. 

KT» K t>i„ ^ D » Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 Nach Rio da Prata: | exklusive Regierungssteuer. 
tCap Blanco» 16. August 3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
«Cap Vilano» 7. September und Hamburg >1 
«Cap Finisterr»» 13. September' ^rv/íjPwww 
«Cap Aroona» 24 Septembar inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dleser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versejien und bieten deihalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugíesischen Koch und Aufwârter und bei sãmtlictien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlosien bis Portugal. 
— VVegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende mar 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co, Limifed 
Rua Frei Gaspar 12, 8ANT08=Rua Alvares Pentefcdo 21 (sob.) S. Paulo. 

PaiMiler-DieBct 
«Cap Verde» 15. September 
«Cap Roca» 29. September 

Pâi«a|ler- ud Fraohtdampfer 
«Pernambuco» 4. September 
«Tucuman» 11, September 
«São Paulo» 25 September 
Sofanelldleut rwlsohtn Baropa, Bra- 

illlen nnd Rio da Prata. 
Nfichste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro naoh Europa: 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterra» 
«Cap Arcona> 
«Cap Ortegal» 30. Oktober 
«Cap Blanco» 9. November 
«Cap Vilano» 27. No»ember 
«Cap Finisterre» >, Dez«mb«r 

Bieoi^omoi- 

Spezifisches Heilmittel gegen akute und chronische Bronchitis, Asthma, Giippe oder Influenza, 
sowie g^gen alie Erkrankungen der Atmungsor^ane, 

BroB«h(ol ist ein hõchst wirksames Medikament, dessen antipblogistische, entzündungsheilende 
Eigenschaften seine Anwendung auf des Beste empfehlen, ganz besonders bei Brust- und Hals- 
schmerzen, bei Grippe, Jnfluenza, Keuchhusten, Asthma u. Lungenentzündang. Es lindert ebenso 
den Ilusten der Schwindsüchtigen, wie es üi,erhaupt jede Erkâltung der Atmungsorgane, Heiser- 
keit u. Husten b£S3iu'gt. Broucbiol lindert Husten in wenigen Stunden, es befõrdert die Trans- 

piration und schafft gesunden und rubigen Schiaf, wenn man es abends einnimmt. 
Bronabiol ist eine sehr glfickliche Vereinigung verschiedener balsamischer, lindernder, die 
Atmungsorgane günstig beeinflnssender Heilmittel, wie Terpin, Tolubalsam, Bromoform u. anderer 
pflanziicher Stoffe, deren günstige Wirkungen wissenschaftlich nachgewiesen und welche einzein 
von den namenhaftesten Aerzten aller Lãnder, bei den oben angeführten Krankheiten mit Vorliebe 
u. bestem Eifolge angewendet werden. Broncblol, bei dessen Herstellung die peinlichste Sorg- 
fa;t beobachtet wird, ist von ãusserst angenehmen Geschmack, eine Eigenschaft, welche schon 
für sich allein geeignet ist, ihm weiteste Verbreitung zu sichern. Belbst solche, welche beim Ge- 
nus8 von Medizinen unbesiegbarea Widerwillen empfinden, nehmen Broncblol mit Freuden^ 

so bald Bie es einmal kennen gelernt haben. (2810^ 
Q-elo r a, •u. c Ia. s a 33. "w e i s "u. 23l B*. 

Broncblol, ein wahrer Brustbonbon, kann unvermischt, oder in etwas Wasser, oder auch in 
Orangen-, Malven- oder Veilchenblâttertee genommen werden. Erwachsene solien 5—7 Esslõffel 
voll wãhrend dos Tages, also ungefãhr alie drei Stunden, wãhrend der Nacht jedoch alie zwel 
Stunden e nen Lõffel voll nehmen. Kinder über zwei Jahre solien nicht mehr, ais alie zwei 
Stunden einen Tee'õffel voll nehmen. Allmãhlich jedoch kann man die Dosis bis auf 5—7 Lõffel 
voll steigern Kinder unter zwei Jahren kõnnen 2—3 Teelõffel voll in Orangenblàtter- oder Malven- 
Tee einnehmen. Die angegebenen Dosen kõnnen je nach Umstãnden vermehrt, resp. die Zwisctien- 
zeit verkürzt werden. Für gewõhnlich nimmt man Bronehiol morgens nüchtern, nnd des abends 
kurz vor dem Zubettegehen ein. Man kann es aber auch zu jeder Tages- u, Nachtze.t einnehmen, 
da es die Verdauung durchaus nicht stõrt u. die intestinaleii Organe nicht angreift, wie es viel- 
fach bei anderen Brustmitteln der Fali ist, welche ansehnliche Mengen Opium oder das d:esem 

verwandte Morphium enthalten._ 
Nachdem das Broncblol von seinem Erfinder, dem anerkannt tüchtigen, deutsch-brasllianischem 
Arzte, Herrn Dr. G. Wilken, welcher sich seit langer Ze t oie Erkenntnis und Heilung der 
Brust- u, Lungenleiden zur spezielien Aufgabe gemacht hat, gewissenhaft u. grandiich in jahre- 
langer Praxis erprobt u. seine lindernde u, heilende Wirkung volUuf erwiesen war, wurde es 
unter apderm auci in Deutscbland, in dem Berliner Charité-Kraiikenhause anerkannt u. verwen- 
det, in demselben Institut, in welchem seinerzeit sein Erfinder unter Bejhilfe des Dr. Lehmann, 
damals ersten Assistenten von Prof, Dr. von Leyden, die Wirksamkeit der nun In Broncblol 
vereinigten Heilmittel u. die davon an Kranke zu verabfolgenden Mengen fesistellte, woraus er- 

hellt, dass dasselba ein Prãparat ist, welches mit bestem Gewissen empfohlen werden kann, 
Broncblol wird bereits heute von hiesigen medizinischen NotabiHtãten benutzt und bei Behand- 

lung oben angeführter Erkrankungen mit bestem Erfolge verwendet. 

Automobil-llnfall ■ Versícherong 

Bfe ^Companhia Naoional de Seguros** ubernimmt llaft- 

pfilchten bei Uníãllrn durch Automobil, Sctiaufenster und Schau- 

I ^ " ) — küsten, Fuhrwerke etc. etc. — i r 

I 

■^E0URO DE HUTO/viov/g|^ 

Rio de Janeiro. 

Wiener Eiei- und Speise-Halle | 

Largo da Oariooa 11 - Telephon 1758 (privat 548). 
Im Zentrum der Stadt gelegen, nichst den TramwtT-Sto S 

tionen: Jardim Botânico, Santa Thereia, Villa Iiabelf 8io S 
Oüristovão, zu den Hafen-Anlagen and naoh Nictheror and " 
S. Domingos. { 
KDbla inftiaa RIumIlahkaitani Setriaka oratliiaMl- ^ 
gar Markan, kalta Hnd warma Spaiaaai varaBgHoha •* 

Wlaner KQoha, aufmarkasina Bedlaansg. m 
«BiiHaa Preiaa 7 

Informationen nnd Aniktahe grátis. Ginine LandMkennt- f 
nisse. — Sprachen; Dentsch, portugiaiisch, englisch, fran- ^ 
2858 zõsisch, spanisch, kroatisch. 

Der Besitzer: Wilhelm Althaller. 

Zahnirztliebes Kablnet 

Df FePdlDaDú Worms. 
alleiniger, diplomierter, deutsoher 
Zahnarzt und sehr bekannt, in dei 
deutscben Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
genchtete i Kabinet. AaifUning aller 
Zalmnperatlonen. Garantie für alie 
piothetische Arbeiten. Sohmenloief 
ZabnílebeD nach ganz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiten gegen monatliche Teilzahlun' 
gen ausgeführt. 2523 

Sprechstunden von 8 ühr früh bis 
5 Unr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 
Caixa Postal „t" — São Pa'i 'o. 

Hotel et Pension Suisse 

Ilua Brigadeiro Tobias 1 Stão JPaalo Rua Brigadeiro Toblas 1 

essapfi-elilt sida. d.e23a xeisezid.ezi FvLbll^-ojaci. 

800 Der Inhaber t Joio Halnrlek. 

Coitipanhia Aniârctia Paulista 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrãnke: 

Si-Si „Der Labelrunk", das beste alkoholfreie Getrânk Dutz. 2$500 

Nectar Rosafarbenes alkoholfreies Getrànk von feinst.Geschmack „ 2$500 

Sodã—LimOUãdã weisse Flaschen, I. Qualitãt „ 2$000 
dito grflne Flaschen, II. „ „ 1$800 

dito „ „ III. „ „ 1$600 

Paulotaris Feinstes Tafelwasser besond. í. Mischung m.Wein „ 2$õ00 

Club Soda Das bcsteTafelwasser besond.f.Mischungm.Whisky „ 2$500 

Syrups Prima Ware, sortiert „ 10$000 

Feinster Rimbeersaft „ i4$ooo 

Lieferiin^ frei Ins Haus. 

Die Preise verstetion sicti ohine F^lasctien. 
2I64 

União Brasileira 

Sitz; Roa S. Bento 21,1. Stoclí - Telephon 2712, - Caixa 410 - S. PAULO 

. (2803> 

Unter obigen Namen hat sich In São Paulo eine Versicherungsgesellschaft gebildct, 
welche sich folgende Ziele gesteckt hat: 

1. Darlehen bis zn 20:000$000 Erbberechtigten, Beneficiat-Erben, Legatãren ihrer Mit- 
glieder zu gewâhren 

2. Mit 1:0001000 zu den Begrãbniskosten der verstorbenen Mitgliedcr beizusprlngen. 
3. Den Mitgliedern die Mõglichkeit zu bieten, wãhrend ihres Lebens, durch ein Los 

zwei Prftmien im Gesamtwerte von 200001000 zu gewinnen, wenn drei Todesfãlle 
auf einander folgen. 

Die Gesellschaft gestattet, dass Eheleute sich ais eine Person eintragcn lassen. Dies 
gewãhrt den Vorteil, dass sie bei jcdesmaligem Todesfãlle nur einen Beitrag zu leisten haben. 

Diesen Vort«il gewãhrt einzig und allein die „União Brasileira'*, welche auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt die Wohltat der Prãmie zukommen lãsst. 

Aufnahmebedineung: Eintrittsgebühr, inkiusive ãrztliche ünlersuchung 7010^.0, Beitrag 
18tOO^>. So geniesst man mit 88$000 das Mitglicdsrecht, und die Mõglichkeit, im Leben zwei 
Prãmien, insgesamt zu 20:ü0<)$000 zu gewinnen. 

Die „União Brasileira" ist eine rein wohltatige Anstalt, welche ausser den genannten 
Zwecken noch jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuteten Weise, auf sie fãllt, 1:000|00o 
zur Errichtung einer Wohltãtigkeits-Anstalt im Staate São Paulo spendet. 

Wegen Prospekt und Hâheren Informationen, wende man sich an den Sitz der Gesell- 
schaft, wo mari cbenfalls gute Agenten und Reisende aufnimmt. 
Direktorium: Dr. José Adriano Marrey Júnior, Prasident; Dr. Sylvio Portugal, 
Sekretar; Joaquim Vieira PintolBarbosa, Schatzmst.; Dr. Olympio Portugal, Arzt. 

Centrale: S. PATTLO — Largo de Thesouro No. 5 " 

Filiale: KIO DE JANEIBO — Rua da Alfândega No. 24 (vorlftufig) 

Agentur; SANTOS — Rua Rosário No. 15 

Verlangen Sie Prospekte *©o 

Butter Marke „Esnieral(la" 

2381 Von reiner Milch 

Besser n. billiger ais jede andere Marke 

Tlnuco Macbado ék, Co. 

Rua do Hospicio 6í - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu haben in allen besseren einschiãgigen Geschãften 

Hotel Albic n 

Kna Brigadeiro Tobias 8 9 
(in der Nãhe der Balmhõf í) 

Sao PauJo u 
empfiehlt sich dem reisendan Pub- 
likum, — Alia Bequemlichkeite: 1 für 

! Familien vorbanden — Vorzüg 'íüias 
Küehe und Getrãnke. — Gutv Be- 

n : [: dienung s.u mãssigen Preist 
I Geneigtem Zuspruch hãlt 
bestens empfohlen 

Inhaber José Schneelier 

sich 

ler. 

Dr. Güstav Greinífr 
—:— wohnt —:— 

: Villa Clementina 

Boa do Gado No. 42 
gegenüber dem Schlachth^ le 
(Chácara). S. Paulo. 

Institut de CDassage 
Beautê et Manicure 

von Babetic Stcln, Rua Cesario Motta 63, 
— São Paulo — 

Natiirliche Schõnheitspfl^e, bestehend in 
(lesichts-Lichtbâder mt F^rbcnbestrahlung, 
Gesichts-Dampfbãder mit Krâuter- und Robu- 
rator-Zusãtzen, Gesichts-Massage mit kosmeti- 
schen Cremen und pneumalischea Apparaten, 
Kopfwasciicn. Allgemeine Massage, sowie Thure 
Brand'sche, lür Frauenleiden. (i829) 

títíeiummmmiimmmtàmimiimj 

Encerados Inglem 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sd na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 (Sfto Paulo 

2—3 tüchtige 

n 

welche in der Bau- u. Bildergla^erei 
bewand Tt sind, werden bei gUtem 
Lohn gesucht. «' 

Hflgo Riegel, Glasermelsler 

Curityba » 
Rua Marechal Deodoro No. |42 

solche welche in Mcssing- undiBlei- 
arbeiten bewandert sind, werdea 
bevorzugt! 2S94 

Der Beste 

- 

Dysenteritf' 
/ Verdauungsstõrung^n 

Zu hab«n In lader Droguarli* 

M- g. Idihtsuii-Eiibis 

Ottomar Mõller 

Itua Assombléa Kr. <75 
Telephon 1285 Caixa 1265 

RIO DE JANEIRO , 
empfiehlt: 

Cervelatwurst, Bauernwurst, lOli^en 
und gekochten Schinken, g srãu- 
cherte Zunge, Râucherspeck, Casse- 
ler Rippchen, Rauchfleisch, Schmalz 

usw., usw. 
Jeden Mittwoch und Sonnabsnd '• 
Lcbsrwarsti WÍ4nei*| Bratwiirst 
und aonatig» friaolia 
waran. — Tãglich frische Rínda- 
2556 filets à 5 .000.  

3074 

g Dr. Carlos Niemeyer a 
I Operatear a. Franenarzt § 
W behandelt durch eine wirksaiAe J 
g Spezialmethode die Krankheiten q 
H der Verdauung^orj^ane nnd Si 
gren Eomplikationen. besondb<^ Q 

bei Kindern. g 
U Bprechzimmer und Wohnuni g 
SRua Apoucha íp S. PauIP o 

BprecLstunden von í—3 ühf- 3 
Gibt jedem Ruf sofort Fol^ 

g tipricht deutsch. 25^'! g 

liJíKCtiiwarc^ii 
Bauartikel - Werkzeuge für Handwerker 

Gebranohsfertige Farben In Falver 
Leinõl — Terpentin-Oel — Bürsten und Pinsel 

Tliomax, Irmão & €J*o. 
Importeure — Caixa 92.S — Telephon 969 

Rua Thesouro 11. Filiale: Av. Rangel Pestana 227 
S, PAULO — Verkauf zu mãssigen Preisen 

GASTHAU8 

Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5, S. Páulo 

hãlt sich dem verehrten reisepden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antar^tica- 
Schoppen u. Flaschfnbiere stet 3 zur 
Aus wahl. — Aufmerksame Bediei »ung 
Mãssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspciision 
90$ und 65$, Tagespension 4$ o. í-íl 
2527 Die Besitzerin 

■athllda Friadriotia^Bon 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 8059 

SATURIÍO 
geht am 18. August von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, 8. Francisco, 
Italahy, FlorianopoIis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevidoo u, 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
OKION 

geht am 25. Aug. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, 8. Francisco, Ita- 
iahy, FlorianopoIis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevldeo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

MAYRINK 
geht am 18 August von Santos nach 
Cananéa Iguape. Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itajaliy,FlorianopoIis, Laguna. 

F^hrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Prf»ç>i da Repnblfcn 2 (Sobrado) 

R.M.S.P. 

The Royal Mall Steam Packet 
I Company. 

Mala Beal Ingleza 
Nãchste Abfahrtn nach Europa: 

P.S.N.C. 

The Pacifle Steam Navigaton 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

Asturias 20, Augnst 
Der Schnelldampfer 

Asturias 
geht am 20. August von Santos nach 
Hio, Bahta, Papnambuoo, Ma- 
dairai LIaNabon, Vigo, Char- 
burg und Soulhampton. 

Passagepreis 3. Klasse nach Ma- 
deira und Lissabon 40$000 — nach 
Vigo3$000 f.span. Regierungssteuer. 

Orita 

Der Schnelldampfer 

27. August 

Orita 

Avon 
geht am 20. August von Santos nach 
Mantcvldao und Buenoa Airaa. 

geht am 25. August von Santos nach 
Ai«| Bahia, PernambucOp Hfto 
Vicanta, Laa Paimsai Liaa» bonp 
LHxSaai VIgo. Corunnap La 
Palloa u. LIvappool. 

Lampor^ I ilolt Linie 

PassagKi.dienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

UamliDrg imcríla - Líiiie. í 

363 Dampfer mit 929.4^^ Tons 

Nãchste Abfahrten: «Rugia» 8. September, cllabsburg» 15, Oktober 

Oriana 
geht am 29. August |von Rio nach 
Buaaoa Alraa und MontaTideo* 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi- 
Bchen, portugiesischen and spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft.S Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 2795 

Rua S. Bento N. 50 — S. PATTLO 

Der Dampfer 

Tennysoxi 
geht am 30. August von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 3157 

Trlndad 
Barbados und 

New-Yo rk 

Wegen weiteren Informationen 
wende man sich m die Agenten 

F.S. Haa^^sliire & Co. 
H. Paulo, Ru8 15 de Novembro 20 
Santos, Rua 15 da Nov. 30 Sobrado 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C. Lück 

geht am 18. August von Santos nach 
Rio, Balila, S027 

Madeira, Lissabon, 
Lsixões, Boulogne 

und Hamburg. 

Der Pa®*dampfer 

Rhaetia 
Kommandant P. Muetzell 

gehtam 25. August von Santos nach 
Bio, Bahia, 3026 

Madaira, 
Liaaabon, Latx6ea 

Boulogna und Hamburg. 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon 
fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere 

Fahrprafaa: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M,500. III,Klasse nachEuropainkl. Regierungssteuer 40$ 

Auskunft erteilen die Agenten 

Thcodor WlUe & €o., 

S. PAULO : I^argo do Ouvidor 2. — SANTOS . Rua Santo Antonio 54, 56. 

Rio; Avenida R''o Branco 97 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 

WSchentIloher Pftffa(ier-D!enft iwl- 
tohen Rio de Janeiro and Porto Ale- 
gre, anlanfend die Hifen Santoi, Pa- 
ranagni, Florlanopolli, Rio fir&nde o 
2934 Porto Ale|re. 
Der neue Dampfer j 

ITAUBA 
geht am 18. August von Santos nach ^ 
Paran&gai, FlorluiopolU, 

Rio Qrande, Polot&i 
ind Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezeich» 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere j | 
und Eiskammirn. i 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
^endern und Empfãngem der durch 
ihre Schiffe tranr lortierten Gütern 
bekannt, dass die tzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- | 
pfangen und abgel efert werden. | 
Nãhere Anskunftt Rua 15 da No- 

wambro. (Solk) 

José F. Tliômal 

□ □□ Konstruktoraa ^ 

Rua 15 de No/embro N. SP 

NeuT)anteii - - 

Keparataren 

Elsenbeton - - 

Pliiue 

Voraiischiasre gratl 

(292 
Abrahão Ribeiro 

RectitsSLnWíalt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 
Wohnung: Telephon No. 320^ 
Rua Maranhão No. 

Telephon-Bureau No, 8254 
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